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Diese Ausgabe umfaßt 82 Seiten.

I. BeEnnntrnttchnngen der
Sterdt Wiesbaden.

< Bekanntmachung.
< Die Herren Stadtverordneten werden auf
' Freitag , den 29 . November I. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
itt den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1» Magistratsvorlagen , betreffend

a) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den
District „Rietherberg";

d) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes für die
Districte„Weiherweg" und „Kalteberg" ,

o) den Austausch von Gelände an der Platterstraße
(District „Rödern") mit den Eheleuten Adolf
Hartmann;

d) die Neuwahl der Commissionen zur Abschätzung
von Kriegslcistungen und Lieferungen für die
nächste dreijährige Wahlperiode;

s) Neuwahl eines Armenpflegers für das 9. Quartier
des 5. Armenbezirks.

2. Ein an die Stadtverordneten-Versammlung gerichtetes
Gesuch der Gebrüder Fr . und Ph. Rückert, die
Errichtung eines Hauses für Hotelbetrieb auf
ihrem Grundstück im Walddistrict„Himmelswiese"
betreffend.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a)  Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände

zwischen der Seeroben- und der Westendstraße,
nordwestlich der Scharnhorststraße;

b) Aenderung des Fluchtlinienplanes der Weinberg¬
straße;

o) Auffüllung des Bodens im vorderen Theile des
Nerothales.

4. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a)  die städtische Kehrichtabfuhr, insbesondere die Ver¬

längerung des Vertrages mit dem bisherigen
Unternehmer auf Grund einer neuen Preisverein-
barunz;

b) die Ausdehnung der Gasbeleuchtung der Außen¬
straßes.

Wiesbaden, den 25. November 1895.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 3. Dezember d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr , solle« die nachstehend be-
xeichneten Kanplätze an der Mauritius - nnd
kleinen Schmalbachrrstraste. im Uathhanft
dahier , ans Zimmer 55 nochmals versteigert
mrrde».
1.  Nr . 985 rc. Lagerb. 3 ar 13 qm Bauplatz an der

Maritiusstraßc, zwischen dem Eckbauplatze an
der Schwalbacherstraße und dem Platz Nr. 2;

2. Nr. 98c rc. Lagerb. 3 ar 15 qm Bauplatz an der
Mauritiusstraße, zwischen Nr. 1 u. 3;

3.  Nr . 100a Lagerb. 1 ar 27,25 qm Bauplatz an der
Ecke der Mauritius- und kl. Schwalbacherstraße,
zwischen Nr. 2 und Friedrich Peterinann.

Bemerkt wird , daß geringere Gebote als
3810 M . pro Unthe fnr de« Platz Ur . 1 « nd
»600 M . für die Platze Ar . 2 « . 3 nicht an-
genommen werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen bis zum Ver¬
steigerungstage, auf Zimmer Nr. 55 im Rathhause zur
Einsicht aus. Wiesbaden, den 25. November 1895.
962 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Bei den nach den Vorschriften der Städteordnung

vom 8. Juni 1891 stattgehabten Ergänzungs- und
Ersatzwahlen sind folgende Herren zu Mitgliedern der
Stadtverordneten-Versammlung gewählt bezw. wieder
gewählt worden:

a) von der lil . Wählerabtheilnng:
1. Rechtsanwalt Dr. Ignaz Bergas \
2. Landesbankdirector Hugo Reusch/ für die Jahr
3. Kaufmann Hermann Rühl > 1896 bis Ende
4. Restaurateur Carl Stahl l 1901.
5. Fabrikant I . I . Heide /
6. SchmiedemeisterPhilipp Kern für die Jahre 1896

bis Ende 1899.
7. Architekt Herruann Reichwein für dir Jahre 1896

bis Ende 1897.
b) von der II. Wählerabtheilnng r

8. Landesrath August Kreckel
9. BauunternehmerChristian Stein

10. Maurermeister Georg Mrck
11. Kaufmann Joseph Gottschalk
12. Rentner Georg Bücher
13. Rechtsanwalt Adolf von Eck

c) von der I- Wählerabtheilnng:
14. Geheimer Hofrath, Professor Dr. '

Remigius Fresenius
15. Weingutsbesitzer Alexander Meier
16. Rentner Adam Schmitt
17. Apotheker Christian Neuß
18. Architekt Friedrich Lang
19. Ingenieur Nicolaus Henzel für die Jahre 1896

bis Ende 1899.
Dies wird gemäß § 27 der Städteordnung mit

dem Anfügen bekannt gemacht, daß gegen das stattgehabte
Wahlverfahren von jedem stimmfähigen Bürger innerhalb
zwei Wochen vom Tage des Erscheinens dieser Bekannt¬
machung an bei dem Magistrat Einspruch erhoben
werden kann.

Wiesbaden, den 26. November 1895.
963 Der Magistrat, v. Jbell.

für die Jahre
. 1896 bis Ende

1901.

für die Jahre
>1896 bis Ende

1901.

Bekanntmachung.
Nachdem die städtischen Collegien beschlossen haben,

den Ueberschuß der für die Nationalfeier am 2. Sep¬
tember er. bewilligten Summe an würdige und be¬
dürftige Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71,
welche bei der Feier nicht berücksichtigt worden sind, zu
vertheilen, können Unterstützungsgesuchebis zum 1. De¬
zemberd. I . bei dem Magistrat, Rathhaus Zimmer
Nr. 10, eingereicht werden. Die Militärpapiere sind
beizufügen.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Magistrats:

951 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt. Cur-Direction: F. He y' l,  Curdirector.

Laden Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
'pater zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cnr -Direction.

Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Kranken Pfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen¬
heit geboten ist, sich vermöge ihrer Ausbildung
einen lohnenden Verdienst zu verschaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in feinem Militär-
Verhältniß stehen— also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
II. Classe angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdicnst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während derMonate Januar,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu
2 Stunden) bemessen, auch wird denjenigen, welche an
dem Unterrichts-Cursus mit genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter « . erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister. 952

Donnerstag , den 28 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr, wird in dem Bullenstallgebäude, Dotzheimer-
straße Nr. 61 hier ein junger fetter Bullen meistbietend
versteigert. 956

Wiesbaden, den 21. November 1895.
Der Magistrat. I . V. Körner.

Staats «nd Gemeinde -Steuer
pro October, November u. Dezember 1895 ( 3. Natt) .

Heute Termin zur Zahlung der Steuer für die
in den Straßen mit dem AnfangsbuchstabenZ Ver«
anlagten.

Wiesbaden, den 27. November 1895.
934 Die Stadtkasse.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sanitäts -Colonne

des » . und 4 . Zuges werden auf
Donnerstag , den 28 . und Freitag , de«
29 . November l. I ., Abends 8 1/, Uhr,
zu einer Wiederholnngsftunde in den
Wahlsaal im neuen Rathhaufe einge¬

laden. Die Anwesenheit der betreffenden Führer ist
erwünscht.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten
sowie Seite 11 Absatz3 wird pünktliches Erscheinen
erwartet.

Wiesbaden, den 26. Nopember 1895.
Der Branddirector: S - eurer.
Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Goldgaffe 10 sind
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

a) 1 Laden , belegen nach der Goldgaffe,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohn¬

zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansard-
zimmer, 1 Werkstätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag den 5 . Dezember d. Js .,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41 einretchen, woselbst
auch die Miethsbedingungen während der Vormittags-
dienststundeu zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Stabtbauamt Abtheilung für Hochbau:

959 Der Stadtbaumeister Genzmer.
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Auszug ans de»
Civilstaudsregistcrn der Stadt Wiesbaden

vom 28 . November 1895.
Geboren : Am 19. Nov., dem Musiker Carl Zerbe e. T .,

N . Cniiiie Pvilippine Dorothee. — Aui 22 . Nov., dem Kausmann
Bernhard Eco e. S ., N . Bernhard Albert. — Am 24. Nov., dem
Fabru -Arbeiier Johannes Franke c. S ., N . Gustav Richard. —
Am 22 . Nov., dem Kellner Carl Fuhr e. T ., N . Dorothea Maria.
!— Ani 20. Nov., dem Taglvhner Theodor Göbel e. T ., Ä. Anna
!Marie Frieda Sophie . — Am 22. Nov ., dem Taglöhner Georg
!Köhm e. S ., N . Georg Jakob Conrad Heinrich. — Am 21. Nov.
idem Taglkhner Johann Weber e. T ., N . Margarethe . — Am
[24. Nov ., dem Schuhmacher Theodor Trebus e. T ., N . Marie
Luise.' —- Am 25. Nov ., dem Bäcker Wilhelm Simone . S ., N.
Julius . — Am 21 . Nov., dem Architecteu Hermann Reichwcin e.
S ., N . Carl Ludwig.

Aufgeboten:  Der Schriftsetzer Richard Bender zu Heil¬
bronn , vorher hier, mit Wilhelmine Karoline Christine Klein zu
Heilbronu , vorher zu Frankfurt a. M . und hier. — Der Bäcker
Georg Ludwig Kaiser zu Bärstadt , mit Elise Margarethe Schneider
daselbst, vorher hier. — Der Kaufmann Otto Klimm zu Freien¬
diez, mit Wilhelmine Emma Hohle hier. — Der Dienstknecht
Kaspar Möller hier, mit Elisabeth Gundelach hier, vorher zu Wild
flecken. — Der Lehrer Karl Friedrich Erdmann Nagel hier, mit
Marie Biermann zu Frankfurt a. M . — Der Weinhandler David
Blättner hier, mit Flora Kahn zu Schierstein. — Der Kaufmann
Friedrich Max Gerhardt hier, mit Margarethe Scharhag hier. —
Der Gastwirth Karl Peters hier, vorher zu Solingen , mit Anna
Maria Nuhn hier.

Verehelicht:  Am 25. Nov. der vcrwittwetcBanguierLudwigfranz Karl Rudolf Baron von Steiger zu Paris, mit Karolinelise Julie , genannt Ninia Höhne hier. — Am 26 . Nov. der
Photograph Johann Baptist Schäfer hier, mit Clara Jakobine Hen¬
riette Weber hier. — Der Wirth Ludwig Gottlieb Ernst hier, mit
Katharine Margarethe Diehl hier.

Gestorben:  Am 25. Nov. Elsa , Tochter des Taglöhners
Christian Kahl, alt 9 M . — Am 25. Nov. Katharine , geb. Urban,
Ehefrau des Bahnarbeiters Wilhelm Becker, alt 46 . I . 4 M . 5 T-

König !« Standes « mt

Frz . Lachner.5. Intermezzo aus der E-moll-Suite
6. Lieder mit Pianoforte:

a) „Es blinkt der Thau “ > .
b) „Sancta Maria“, Hymne .

Herr d’Andrado.
7. Ouvertüre zu „Euryanthe “ .
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M, 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse . _

4M

Rnbinstein.
Faure.

Weber.
: II . nummerirter

Fremdest -Verzeiclintss
vom 28 . November 1895.

Aus aiwtlielier Quelle.
Hotei Atiisr.

Bekanntmachung.
Mittwoch,den 27 . November 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Consol mit Uhr, 3 Kommoden, 2 Caunitze,
6 Sopha's und 6 Stühle, 5 Kleiderschränke, ein
Klavier, 1 Waschconsol, 1 Theke, 2 Ladenschränke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. November 1895.

1770 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant and zu massigsten Preisen angefertigt
In der Buohdrnekerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schaogelberger L H&auemann,
26 Marktstrasse 26.

Mittwoch, den 27. November 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnemenls - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Festmarsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . Verdi.
3. Jota aragonesa (spanisches Tanzlied ),

Transcription . . . . Saint -Saens.
4. Marsch der Priester and Arie aus „Die

Zauberflöte “ . . . . . Mozart.
5. „Seid umschlungen Millionen“, Walzer Joh . Strauss.
6. Nord . Heerfahrt , Trauerspiel -Ouvert . E. Hartmann.
7. Ave Maria, Meditation . _. . Benoit.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Jrmer.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . Wagner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.

1. Jagd -Ouverture . J - Brüll.
2. „Im Walde “, Characterstück aus

„Innere Stimmen “ . . . A. Jensen.
3. „Dieser Kuss der ganzen Welt “, Walzer Ziehrer.
4. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde “) . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . Rehbaum.
6. Danse slave aus „Le roi malgre lui“ Chabrier.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . E . Bach.
8. Wiener Schwalben , Ma rsch_ . ■ Schlögel._

Niekelsberg Frankfurt
Kaiser , Hanau
Koenig München

Alleesaal.
Hawksford , 2 Herren London

Hotel Bellevue.
von Faltin u. Frau Riga

Hotel Bristol,
Mme.Metzenthin Weissenburg

Hotel Einhorn.
Krey , Kfm. Cöln
Kuckenberg , Kfm. St . Goar
Kaufmann , Kfm. Würzburg

Grüner Wald.
Kirberg , Kfm. Düsseldorf
Rheinländer , Kfm. Kim
Günther , Kfm. Giessen
Wilke . Kfm. Hannover
Marock, Kfm. Deidesheim
Leidt , Kfm. Herford
Steinburg , Kfm. Cöln

Hotel Hohenzollern.
Bürgers m. Frau u. TochtBerlin
Zeddeler , Lt . St . Petersburg

Hotel Kaiserhof.
Lewing Hannover
Schurmann Paris
Georgi New-York
Runge Berlin
Baron Steiger Königstein
Baron von Bondeli Paris

Goldene Kette.
Giesler , Kfm. Cassel

Hotel National.
Dr . Munich Amsterdam

Nonnenhof.
Launay , Schauspieler u . Frau

Paris
Cette , Schauspieler u. Frau

Paris
Froment , Schauspieler „
Löwe, Kfm. Mannheim
Reiske , Kfm. Heidelberg
Adam, Kfm. Bingen
Rothschild , Kfm. Worms

Park -Hotel,
von Harlem , Landr . Ottweiler
Baronin von Eisenberg „

Pfälzer Hei.
Leisst , Bürgerm . Jessbach
Wagner Dauborn

Promenade -Hotel.
Kleefeld , u. Frau Hamburg

Quisisana.
Metzenthin ,Frau Weissenburg

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Geh. Hofrath Prof . I>r. Wilh. Oncken aus Giessen

Donnerstag, den 28. November, Abends8 Uhr,
im «rossen Saale:

V. Abend (V. Cyclus-Vorlesung).
Thema : -

„Tayllerand , Hardenberg und die Rheinlande auf dem
Wiener Congress .“

Eintrittspreise: Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.

Billets (nichtnummeriit ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag , den 26. November , Vormittags 10 Uhr.

77* Uhr:

Cyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler.
Freitag den 29. November, Abends

IV . Concert,
Mitwirkende : Herr Francesco d ’Andrade aus Madrid
und das verstärkte städtische Cur-Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr Director H. Spangenberg,
1. Unvollendete Symphonie , H-moll , Erz . Schubert.
2. Scene und Arie aus „Ernani “ . Verdi.

Herr d’Andrade.
3. Zum 1. Male : „Carneval “, Ouvertüre Dvörak.
4. Prolog aus „Pagliacei “ , . Leoncavallo.

Herr d’Andrade.

Reiger von Voorthuysen m.
Fam . Cöln

Tappenbeck , Frau New-York
Hotel Rheinfels.

Eicbler u. Frau Frankfurt
Spickler , Wwe. Strassburg

Rhein-Hotel.
Lücke , Kfm. Königswinter
v. Blasewitz , Fabrikbes . m.

Frau Luzern
Baron v. Siegfried , Offleier

Liebenwalde
Mr. u. Miss Braedlou London
Mayer m. Fam . Mannheim

Hotel Rose.
Fritsch , Kfm. Buenos-Aires
Schiemann , st . med. Russland

Hotel Tannhäuser.
Frank , Priv . Paris
La Forest , Priv . ,
Message, »
Grande , Kfm. Chemnitz

Taunus-Hotel.
Schutts , Kfm. Elberfeld
Kuntz , Pbkt . Ravensburg
Orola, Frl . Düsseldorf
Laururmeyer,Fbkt .Osnabrück
Siebert , Rent . Frankfurt

Hotel Victoria.
v. Gilsa, Lieut . Cassel
Pehlen
Seligmann , Kfm. Cöln

Hotel Weins,
du Nurs Paris

Zauberflöte.
Brill , Kfm. Berlin
Wolf , „
Giller , „ Frankfurt
Dornbaum , Kfm. Berlin
Bauer , Kfm. Diez
Cohn-Anthes , Kfm. Frankfurt

In Privathäusern:
Neubauerstrasse 3.

v. Behaghel -Adlerskron , Wwe
Dorpat

Thelemannstrasse 3.
Loewenfeld , Frau Bonn
Frhr . v. Münchbausen u . Frau

Schwöbber
Mrs. Webster -Wells Boston

Prof . Dr . Pagenstechers
Augenklinik.

Mrs. Phillpott Bedford
Mrs. Montgomery Irland
Pughe , General -Major m. Frau

London

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 « . November 1885,

Nachmittggs 4 Uhr , wird im Felddistricte„Atzel-
berg" hier ein großer Schleifstein öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Sammelpunkt am „Rietherberg".
Wiesbaden, den 26. November 1895.

8636 Steigerwald , Vollzichungsbeamter.

Andere öffentliche Kkönuntlnachnngen

Bekanntmachung.
Freitag , den 1» . Dezember d. I ., Bor

Mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Bäcker
meister Adolf Bet * und Marie , geborene Ries
zustehende, dahier in der Faulbrunnenstraße zwischen
Jacob Poths jr. Wittwe und Heinrich Wilhelm König
belegene dreistöckige Wohnhaus mit Kniewand und Hof¬
raum, 66,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr . 20, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. November 1895. 1551
Kömgl. Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Ein gepachtetes Grundstück an der Schiersteinerstr.

nahe der Ringstraße, auf welchem Gebäude errichtet sind,
enthaltend 2 Wohnungen und sonstige Räumlichkeiten,
ist Veränderungshalber die Pachtzcit des Grundstückes
anderweitig abzutretcn und die Gebäude zu verkaufen,
evcnt. auch das Ganze zu verpachten. Geeignet für
großen Wäschereibetrieb , Fuhrwerksbesitzer,
Tünchergeschäft u. dergk. 1710

Näh. Schier steinerstraffe 3 » bei 1 . 2!iss„

Nichtamtliche Anzeigen.

#
»

«
«

geläufige,
TaAUprcchcn
Schreiben, Lesenu.Ver¬
stehen der engl .u.franz.
Sprachesbei Fleißu.Aus-
Lauer) ohne Lehrer sicher
zu erreichendurch die in44
Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briefe nachd.Meth.
Toussaint-Langenscheidt.

Probebriefeä l M.
Langenseheldt — V.-B.,
Berlin SW,H»llesohe Str . 17.
Baff* Wieder Prospekt durch
Namensangdbe nachweist, ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht tnündl. Unterricht) be¬
nutzten,d.Examen als Lehrer
d.Engl.u.Frz .gu t bestanden

Bekanntmachung.
Kommenden Donnerstag , den 28 . Novbr.

Morgens 8 */, und Nachmittags 2VS Uhr
anfangend, versteigere ich im

„Rheinischen Hof",
Mauergasse dahier:

800 Meter Herrenstoffe, abgepaßt zu Hosen, Röcke,
Anzüge und Paletots,

50 fertige Herrenhosen,
500 Paar Herren- und Damenzugstiefel, sowie

Kinderschuhe und Winterschuhe,
12 Wecker-Uhren

öffentlich meistbietend.
W . Hohenau,

Auktionator und Taxator.
1765 Metzgergasse 18.

Bekanntmachung.
Es wird zur Kcnntniß gebracht, daß der Zinsfuß

für Darlehen gegen Verpfändung von Werthpapieren
(Lombarddarlehen) zur Zeit auf 3*/, % festgesetzt ist.

Wiesbaden, den 22. November- 1895.
Direction der Nass . Landesbank.

1760  _ Reu sch._
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27 . November 1885,
Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Verticow, 1 Spicgelschrank, 1 Büffet, 1 Kleider¬
stock, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator, 1 Kommode,
1 Ziehharmonika, 1 Spiegel, 1 Sopha, 1 Tisch
mit Decke, 3 Rohrstühle, 1 Ladenreal, 1 silb.
Armband mit versch. Münzen , 1 Paar
gold. Ohrringe , 1 Brosche u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Noveniber 1895.

1771 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Erbsen , Bohnen , Linsen,
gut kochend, bei 5 Pfd . 11 Pf-

Vorz. Weizenmehl bei 5 Pfd.
11, 13 , 15 u . 18 Pf.

Reis , Gerste und Weizen¬
grits bei 5 Pfd . 13 Pf . „

Vorz. geröstete Hafergrütze
bei 5 Pfd . 22 Pf.

Suppen - u. Gemüsenndel«
bei 5 Pfd . 18 - 60 Pf.

Zucker per Pfd . von 24 Pf . an,
Würfelzucker , unegal pr. Pfd.

26 Pf.
Geröstetes Korn 12 Pf.
Malzkaffe - 16 Pf.
Landbutter täglich frisch pr.Pfd.

Mk. 1.05.

cf. Steliaab 9
Filiale « : Bleichstraste 15 n

Cocosnnstbuttcr , Rollen
fett , Margarine.

Feinstes Speisefett bei 5 Pfd.
39 Pf.

Fst . Marmelade bei Eimer
25 Pf.

Fst . Limb . Rahmkäse gz.
pr . Pfd . 36 Pf.

Holl . Vollhäringe pr. Stück
5 u. 6 Pf.

In Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pf.
Brennspiritus hochgradig, bei

5 Schoppen 16 Pf.
Sog . Kaiseröl bei 5 Ltr . 22 Pf.
Amerik . Petroleum per Ltr.

16 Pf.
1638

EmdknSlO 3.
Röderstraste LS.

Bienen -Honig
des

(garantirt rein)
„Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend ".
Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei
Ecke der Marktstraße und

Ellenbogengaff«.1 Peter Quint,
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Vom Kriegsschauplsh 1870/tl
-5*« -

Ve rsailleS , 27. Nov.
Sa F 5 re hat nach zweitägiger Beschießung capitulirt

mit 2000 Mann und etwa 70 Geschützen.
In der Nacht vom 26. zum 27. heftiges Feuer der

Forts in der Südfront von Paris.
Bei den Recognoscirungs -Gcfcchten vor Orleans

am 24. stießen 2 Brigaden des 10. Corps auf das vor-
marschircnde französische 20 . Corps , warfen dasselbe aus
1.adon und Meziöres,  und brachten ihm nicht unbe¬
trächtliche Bcrluste bei. 146 Gefangene fielen in unsere
Hände ; diesseitiger Verlust etwa 200 Mann . — Am
in S.ln8en  mehrere feindliche Compagnien gegen das
10. Corps vor, wurden abgcwiesen, wobei sic allein 40
Tobte liegen ließen. Unter den Gefangcneu befindet sich
ein General . Diesseitiger Verlust 3 Offiziere, 13 Mann.

v. Podbielski.

Dijon . 27. Nov.
® ne • d ?ecognoscirung am 26 . ergab, daß Gari «

baldi  mit seinem Corps von Pasques  in Anmarsch
1e* einbrechender Nacht wurden die Borposten

Füsilier -Bataillons 3. Regiments heftig angegriffen und
vom Bataillon Unger  ausgenommen . Dieses wies drei
Angriffe auf 50 Schritt zurück, der Feind floh in Un-
ordnung , warf Gepäck und Waffen fort . — Heute am
27. ging ich mit 3 Brigaden zum Angriffe vor und er¬
reichte die feindliche Arriercgarde bei Pasques  durch
Umgehung von Pl o mbiLres.  Der Feind verlor 3 bis
400 Mann an Tobten und Verwundeten . Diesseitiger
Verlust an beiden Tagen etwa 50 Mann.

M en o t t i G a r i ba l d i soll am 26 . commandirt haben.
v. Werder.

8̂ Mifeatgt4it 3»»ca »c3i— cawBart a

Vie Folgen des jungßen Körsenkrnihs.
X Wiesbaden, 26. November.

Der letzte schwere Börsenkrach vor zwei Wochen, der
so manchen Spekulanten in den Abgrund gerissen hat, der
auch manchem verführten kleinen Privatkapitalisten der-
hängnißvoll wurde, hat einen außerordentlich tiefen Eindruck
gemacht, der nicht bloS heute noch unverwischt ist, sondern
auch in Zukunft weiter wirken wird. Gerade die Interessenten
uud Vertheidiger der Börse» die immer behaupteten, in
ihrem Reiche pasfire nichts Unrechtes, oder doch nichts
Derartiges, waS wirklich gesetzliche Maßnahmen heraus«
fordere, sind auf daS Peinlichste durch den stattgehabten
Krach berührt, dem eine stattliche Reihe von Millionen

zum Opfer fielen. Im Nu, ohne einen nennenswerthen
Grund war dieS Geld dahin.

Ist daS ein rechtlicher Zustand, sind Verhältnisse keinerle
gesetzlichen Neuordnung bedürftig, unter dcnn so etwas ge»
fchehen kann? Man sagt achsclzuckcnd: Die Ueberspekulation
sei Schuld gewesen? Es ist sehr einfach, für grobe Dinge
einen zarten Namen zu wühlen; will man daS konsequent
durchführen, dann kann man auch das Hazardspiel eine
etwas excentrische Unterhaltung nennen, bei der aber sonst
weiter nichts Bedenkliches sei. Diese Ueberspekulation ist
ein Hazardspiel, Wie es schlimmer nicht gedacht werden
kann, gegen daS Treiben mancher Börsenkreise ist die Spiel
bank von Monte-Carlo noch Stümper. Es hat Niemand
gesagt und wird auch Niemand sagen, daß die ganze Börse
mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden solle, das ehr
liche Geschäft, welches dort obwaltet, verdient vielmehr allen
Schutz. Diese andere Art von Geschäft aber, welche leider
nur von z« vielen Elementen in blinder Geldgier betrieben
wird, die verdient eine äußerst scharfe Eindämmung und
Ueberwachung. Die, welche von solchen gesetzgeberischen
Maßnahmen sich bedroht glauben, behaupten, eine genaue
Unterscheidung des streng reellen und deS . anderen" Ge.
schäfts sei beim Erlaß von gesetzlichen Vorschriften nicht
möglich. Das ist eine leere Ausrede; finden die Börsianer
keine Unterscheidung zwischen Unrecht und Recht, dann wird
e» die Volksmoral ihnen schon beibringen.

Unser Nührstand soll und muß vor dem Verhängnis
vollen Einfluß der skrupellosen Börsenkreise bewahrt bleiben,
es sollten mit allem Ernste Maßnahmen getroffen werden,
unsolide Papiere vom Börsengeschäft auSzuschließcn, wenn
die Banken oder Geldleute, welche jene Papiere auf den
deutschen Markt bringen, keine Lust haben, die ZinSgarantie
zu übernehmen. Lieber gar kein Geschäft, als ein solches.

Angesichts der verlorenen Millionen fei aber doch an
daS Jammergeschrei der Börsenspekulanten erinnert, welches
sie erhoben, als eine Verschärfung der Börsensteuer ange¬
kündigt wurde. Die paar Mark, die da jeden Einzelnen
trafen, wurden als ein Rationalunglück hingcstellt, und der
Untergang von Deutschlands Größe wurde prophezeit. Und
heute, wo Unsummen im Handumdrehen verloren sind, da
wird das als etwas bezeichnet, was keinerlei gesetzliches
Einschreiten möglich macheI Wie sehr müßte die Börse
noch bluten, wenn sie steuern sollte, wie sie könnt«.

Die Behauptung der Großbanquiers, daß die Politik
daS Unglück verschuldet habe, wird schon durch die That-
sache widerlegt, daß die Rentenpapiere am wenigsten von
dem Courssturze betroffen wurden. Die Hauptschuld an
den Verlusten liegt vielmehr in den maßlosen Ueber-

Dre Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

53 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
»Ich werde mich glücklich schätzen, AlleS zu demen-

tiren, was irgend einen Mißton in unser verwandtschaft¬
liches Verhältniß bringen könnte", erwiderte Orstnsky
höflich. „Was hat Ihnen also meine Enkelin erzählt?"

»Daß Sie nicht wegen politischer Umtriebe nach
Sibirien verbannt wurden, sondern als Theilnehmer an
einem Diebstahl—"

Traurig schüttelt der Alte den Kopf.
»Armes Kind!" murmelt er mitleidsvoll.
— „daß Sie sich mit den Parker's verbunden hatten,

«m Ihre Gastfreunde zu bestehlen—"
»Armes, armes Kind!"
„— und daß sie selbst Ihnen in Pangbourne bei

dem Diebstahl des großen Diamanten behülflich war."
OrfinSky erhebt wie in größter Verwunderung

beide Hände und läßt sie schwer auf seine Knie her-
niederfallen.

»Und zu guterletzt", fügt Manfred mit Anstrengung
hinzu, „daß Sie Beide gemeinsam die Schlinge legten,
in denen ich mich verfangen und Xenia heirathen sollte."

„Ist es möglich? Ist es möglich?" ruft Orstnsky,
die Hände zusammenschlagend. »Und zu welchem Schluß
sind Sie nach all' diesem gekommen, Herr Skott?"

»Ich möchte annehmen, daß sie im Fieberwahn sprach,
daß irgend eine momentane Geistesstörung—"

Seine zu Anfang feste Stimme zitterte merklich; er
kann nicht weiter sprechen und blickt traurig auf Xenia,
die mit starren Zügen noch immer unbeweglich dasteht.

Lächelnd nickt Orstnsky ein paar Mal mit dem
Kopf. —

»Ganz recht — momentane Geistesstörung— das
entschuldigt Alles."

Sein Ton ist so spöttisch überlegen, daß Manfred
erregt aufspringt.

»Herr — haben Sie den Diamanten gestohlen oder
nicht?" ruft er empört.

»Diese Frage ist unüberlegt, mein Sohn", entgegnet
Orstnsky mit sanftem Vorwurf.

„Keine Phrasen, wenn ich bitten darf! Ja oder
nein —"

„Nun wohl denn — nein. Wenn ich eine andere
Antwort gäbe, würde bei Ihnen die ganze Familie in den
Verdacht der Geistesgestörtheit kommen" lächelt der
alte Mann und fährt, während Manfred ihn in finsterem
Schweigen anstarrt: „Seien Sie doch vernünftig! Was
nützt es, ein gutes Pferd zu Tode zu hetzen? Seien Sie
froh, daß ich noch Herr all' meiner Geisteskräfte bin!
So viel ist sicher— XeniaS Befürchtungen in Bezug
auf die Parker's sind keine Hirngespinste. Die Ehre der
Familie befindet sich in Gefahr, und ich bin gekommen,
um sie zu retten."

In wilder Verzweiflung wirft sich Manfred in einen
Sessel und starrt, das Kinn in die Hände gestützt, ab¬
wechselnd den alten Mann und Xenia an. Er zweifelt
nicht länger an ihrer Schuld.

Das also ist seine Gattin! Das ihr Großvater! . . .
Beide— Abenteurer, Diebe und Betrüger, mit denen sein
Leben unlöslich verknüpft ist!

Xenia bemerkt seinen verächtlichen Blick kaumsihr
Herz ist wie erstarrt. So muß den Armen zu Muthe sein,
die nach einer bestimmten Anzahl von Hieben di« Knute
nicht mehr fühlen, welche ihr Fleisch zerreißt. . .

»Euer Schweigen, meine lieben Kinder, beweist mir" ,
beginnt Orstnsky wieder in einem Tone, in dessen väter¬
liche Güte sich abermals ein wenig spöttische Ueberlegen-
heit mischt, „daß Ihr meine Bemühuugen nicht genügend
zu würdigen wißt. Ich will Euch mit einigen Zukunfts¬
bildern bekannt machen. Hört gut zul . . . . Da Du,

X . Jahrgang.

treibungen d'es^ spekulaliTeif ®eschüsteS;  was
hierin gesündigt wurde, rächt sich in äußerst empfindlicher
Weise. Da aber keine der deutschen oder ausländischen
Börsen von den Uebcrtrribungen freizusprechen ist, so trifft
Alle die Schuld in derselben Weise. Obwohl besondere
neue, namentlich politische verstimmende Nachrichten gar
nicht Vorlagen, so realisirt das Berliner und auswärtige
Privatpublikum in Folge der von den andern Börsenplätzen
vorliegenden Nachrichten und beunruhigt durch die noch
immer nicht geklärten innern Zustände io der Türkei fort
und fort, und die großen Banken griffen, entgegen früher
bei ähnlichen Anlässen beobachteten Gepflogenheiten, nicht
mit JnterventionSkäufen ein. » . -

Jetzt herrscht an den Börsen die Ruhe deS Fried¬
hofes. DaS Geschäft ist auf absehbare Zeit gelähmt, und
wenn auch inzwischen eine ziemlich allgemeine Beruhigung
in Folge deS Zusammenwirkens verschiedener günstiger Um¬
stände Platz gegriffen hat, so haben nach vielfachen und
starken Schwankungen doch die meisten Börsenpapiere
ihre CourSvrrlust« nur zum kleineren Theile, höchstens bis
zu einem Drittel, wieder ausgleichen können. ES wäre
daher eine Thorheit, anzunehmen, daß die Gefahr nunmehr
vorüber sei, im Gegentheil, sie bleibt bestehen, nur daß sie
nicht mehr offen daliegt, sondern im Verborgenen weiter
wächst. Als ausschlaggebend werdend« bevorstehen¬
den Zahltage,  sowie der Ultimo zu betrachten sein;
dann wird sich zeigen, wer seine Verpflichtungen erfüllen
kann, und wer nicht. ES ist leider zu befürchten, daß
dann zu den vielen Zusammenbrüchen neue kommen werden, so
daß dem Handel und der Industrie, die der Krach arg in Mit¬
leidenschaft gezogen hat, weitere Erschütterungen bevorstehen.

Politische Übersicht.
* Wiesbaden , 26. Nov.

Der Reichstag
wird sichi» seiner bevorstehenden Seffio« mit neue» Militär¬
vorlagen nicht zu beschäftigen haben. Man weiß ja, wie
die Mehrheit allen solchen Projekten gegenübersteht, und bei
den nicht unerheblich gestiegenen Reichseinnahmen liegt auch
ein sofortiger Anlaß zu neuen Steuerentwürfen nicht vor,
immerhin ist di« Frage einer Regelung der Finanzverhält-
niffe zwischen Reich und Einzelftaaten nicht aus den
Augen zu verlieren. Es giebt mehr als einen deutschen
Bundesstaat, der eine gar zu trostlose Sparsamkeitspolitik
verfolgen muß, weil er mit seinen Mitteln zu Ende ist
und sein eigenes beschränktes Gebiet keine weitere Drehung
der Steuerschraubenach oben hin vertragen kann.

den Parker's
Dich wichtig

meine liebe Enkelin, unvorsichtiger Weise
gezeigt hast, daß ihre Informationen für
sind,"so' werden"sie sich, sobald sie Dich ganz ausgesogen
haben, ein anderes Opfer aussuchen— wahrscheinlich
zuerst Ihren Vater, mein Sohn. Seine Hochwohlgeboren
ist eiu überaus kluger Mann, der genau weiß, wie man
mit Personen von der Art der Parker's umgeht. Er
wird sie ruhig anhören und sie dann zur Erledigung der
Angelegenheit an seinen Anwalt verweisen. Er weiß,
daß er in diesem Fall nie wieder von ihnen etwas hören
wird. Was dem Kinde der schwarze Mann, ist Leuten
von der Art der Parker's eine Gerichtsperson. Sofort
sind sie wie weggeblasen. . . Wen werden sie sich uun
vornehmen? Vielleicht den Major Clayton? Der Major
ist kein solch' kluger Mann wie Sir Eduard Skott; er
wird eine klein?»Summe zahlen, um Ihnen» mein Sohn,
Unannehmlichkeiten zu ersparen. Aber der Betrag wird
nicht groß genug sein, um die Parker's zu befriedigen. . .
Wem werden sie jetzt ihre Informationen verkaufen?
Jedenfalls der Presse. Sie werden wissen, daß manche
Blätter ihren Haupterfolg Skandalgeschichten verdanken.
Ein paar Journale, die Ihrem Vater feindlich gesinnt
sind, werden die Sache mit Freuden aufgreifen, um ihn
im Parlament unmöglich zu machen. . - Schließlich wird
die ganze Presse davon Notiz nehmen. Gänzliches
Schweigen von unserer Seite würde für ein Eingeständ-
niß angesehen werden. Uns bliebe also nur der Klageweg."

Er macht eine kleine Pause, um seine letzten Worte
besser wirken zu lassen» bevor er fortfährtl

»Sich mit den Zeitungen in einen gerichtlichen Streit
einlassen, ist stets unklug. Die Sache kommt erst recht
in die Oeffentlichkeit, und der Skandal vergrößert sich. . .
Was also thun, um diesem drohenden Unheil auszuweichen?
Ich wüßte einen Weg, damit der Name Ihres Hochwohl»
zeborenen Herren Vaters, den ich unendlich hoch achtx,
unangetastet bliebe; damit Sie, mein Sohn, und Xenia
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— Zur Frage der Präsidentenwahl  im Reichstage
äußert sich das maßgebende Zentrumsorgan, die „Kölnische
Volkszeitung», dahin, daß das Zentrum nicht daran denke,
ans den ersten Präsidenten, auf den es als größte Fraktion
längst Anspruch gehabt hätte, zu verzichten.*

Ueber Krisengerüchte
weiß die „33. B. Ztg.« Folgende, zu berichten: ,.D,e
Krisengerüchte, welche seit mehreren Tagen schonm Um¬
lauf sind, haben sich heute so weit verdichtet, daß die
Minister mit Namen bezeichnet werden, welche ihren Ab¬
schied erbeten  haben. ES würde in weitesten Kreisen
mit tiefem Bedauern ausgenommen werden, wenn es sich
bestätigte, daß der Kriegsminister Bronsart  von Schellen,
dorff  zurückzutreten entfchlossen ist. — Daß noch die Namen
der Herren von Berlepsch und von Marschall
genannt werden, wolle» wir verzeichnen wenngleich wir
meinen, daß beide Herren schon begründetere Anlasse für
ihre Rücktrittsgesuche gehabt hätten, als gerade jetzt."

Die nächsten Tage werden lehren, ob wir eS hier mit
mehr als mit bloßen Redereien zu thun haben.

*

Die deutsche Seeschifffahrt.
Am 1. Januar 1895 betrug die Zahl der deutschen

Seeschiffe 3665 mit einem Nettoraumgehalt von 1,553.902
Tonnen und einer regelmäßigen Besatzung von 40,984
Mann. Davon waren 2622 Segelschiffe mit 660,656
Tonnen und 15,785 Mann Besatzung und 1043 Dampf¬
schiffe mit 793,046 Tonnen und 25,199 Mann Besatzung.
Auf das Nordseegebiet entfallen von der Gesammtzahl 2645
Schiffe (1992 Segelschiffe und 653 Dampfschiffe mit
1,275,998 Tonnen und 32.342 Mann Besatzung, auf das
Ostseegebiet 1020 Schiffe (630 Segel- und 390 Dampf¬
schiffe) mit 277,904 Tonnen und 8642 Mann Besatzung.
Der Antheil Preußens au der Gesammtzahl beträgt 1617
Segelschiffe mit 128,402 Tonnen und 5967 Mann Be¬
satzung und 419 Dampfschiffe mit 164.479 Tonnen und
5130 Mann Besatzung, zusammen 2036 Schisse mit
292,881 Tonnen und 11,097 Mann Besatzung. Von der
Gesammtzahl der 2622 Schiffe waren ihrem Hauptmaterial
nach von Eisen 295, Stahl 143, Eisen und Stahl 6.
hartem Holz 2001. ^
Saatenstaud und Ernteschätzung Mitte

November.
Der Stand der jungen Saaten stellte sich Mitte No¬

vember im Durchschnitt für da» Königreich Preußen sol.
gendermaßen(Rote 1 — sehr gut. 2 — gut, 3 — mittel
(durchschnittlich), 4 ----- gering, 6 — sehr gering) - Winter-
weizen 2,4, Winterspelz2.9, Winterroggen2.3, Klee und
Luzerne 2,8. Der Srnteertrog stellt sich auf Grund von
Probedrüschen im Durchschnitt bei Hafer ans 1552, bei
Erbsen auf 1118 Kilogramm vom Hektar. Die Ernte-
schätzung von Kartoffeln ergiebt in de» Distrikten mit um¬
fangreichen Brennerei- rc. Betrieben 13,138, überhaupt
12,894  Kilogramm vom Hektar; davon krank 2,8 v. H.
Die Ernteschätzung für Kleeheu uud Luzerne ergiebt 4362,
für Wiesenheu 3455 Kilogramm vom Hektar. Für den
Stand der Herbstsaaten in Deutschland Mitte November
sind nach der Zusammenstellung deS Kaiserlichen Statisti¬
schen Amtes, die für die einzelne» Staaten und Landes-
theile im Reichsanzeiger veröffentlicht wird, die Noten
folgende: Winter-Weizen 2,4, Winterspelz 2,8, Winter-

Roggcn 2,3, Junger Klee (auch Luzerne) 2,7. _Eine vor¬
läufige Schätzung des Ernte-Ertrages, die sich im Novem¬
ber aus Hafer, Kartoffeln, Klee und Heu erstreckte, hat für
das Reich im Ganzen ergeben in 100 kg als Ertrag vom
Hektar: bei Hafer 15,5 (1694 16,8), bei Kartoffeln 123,9
(111,1), bei Klee(auch Luzerne) 50,6 (40,2) bei Wiesen
37,0 (38,3).
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umqeaend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann stch von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

Monat December
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger» hat nachweislich die

zweitgrößte Auslage aller nastsmschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga « , das
von fast sämmklichen staats - unb Grmembrbchordkn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt unb Tand für die

Wiesbadener Geschäflswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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Deutschland.
• Berlin , 25. Nov. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  wohnte, wie schon gemeldet,
am Sonntag dem Gottesdienste in der Friedenskirche zu
Potsdam bei und legte hieraus im dortigen Mausoleum
Kränze am Sarge Kaiser Friedrichs nieder. Mittags
empfing der Kaiser den Chef des Eivilcabinets. sowie die
Bildhauer-Profefforen Begas und Kauer. Am Montag
betheiligte sich der Monarch an einer Jagd in Barby, von
wo AbendS die Rückkehr nach dem neuen Palais erfolgte.
— König Albert von Sachsen leidet z. Z. an leichtem
Unwohlsein.

— Ueber den Besuch, den der Kaiser  am
Dienstag dem hiesigen österreichisch-ungarischen Botschafter
v. Sjögyeny-Marich abstattete, wird der „Köln. Ztg." ge¬
meldet. der Kaiser habe den Botschafter in doppelter Weise
ausgezeichnet: zunächst dadurch, daß er sich erst im Lause
deS Tages zu Tffch ansagte, um im Kreise der Familie des
Botschafters zu sein, dann dadurch, daß er in der Uniform
eines österreichischen General der Kavallerie erschien, die er
hier zum ersten Mal angelegt hatte, nachdem sie ihm be
den diesjährigen Stettiner Kaiserwanövern vom Kaiser
Franz Josef verliehen war. Zur Tafel waren außer der
Familie des Botschafters und den Mitgliedern der öster¬

reichisch-ungarischen Botschaft lediglich der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und der Staatsminister Frhr. v. Marschall-
Bieberstein zugezogen. Der Kaiser blieb über zwei Stunden
in der Botschaft. Diese Auszeichnung des Botschafters
gilt a» ein neuer Beweis der vortrefflichen Beziehungen,
die zwischen den beiden verbündeten und eng befreundeten

Ihr Haupt wieder frei erheben können; damit die Ehre der
Amilie wieder so stolz und rein dasteht, wie nur je
zuvor 1"

Noch immer schweigt Mavfted. Er faßt noch nicht
ganz den Sinn der feingewählten Worte.

„Soll ich Ihnen den Weg zeigen?" fragt OrstnSky
nach einer Pause.

Keine Antwort.
„Der Diamant muß dem Major Clayton zurück-

erstattet werden", fährt er langsam und jede Silbe scharf
betonend fort. „Daun schlagen wir ihnen Allen ein
Schnippchen— den Parker' s und den Skandalblättern
— und lachen sie aus. Wenige Zeilen von der Hand
deS Majors, daß der Diamant stch wiedergefunben hat,
genügen, um jene Blätter lahm zu legen. Au» Angst,
daß wir Schadengelder wegen Verleumdungen beanspruchen
könnten, werden sie jede von uns gewünschte Berichtigung
veröffentlichen. . . Und die Folge davon? Dir Familie
Skott wird fester in der Achtung ihrer lieben Mitmenschen
stehen, als je zuvor." , . , „

Manfred, der zuerst fast IheilnahmSloS dageseffen,
hört nach und nach mit steigendem Interesse zu.

„Der Diamant muß zurückerstattet werden? ruft
er erregt aufspringend. „Ich verstehe Sie nicht!"

„Es ist daS einfachste Ding von der Welt.
„Wieso? In wessen Händen befindet stch der Diamant

jg diesem Augenblick?"
OrstnSky zuckt die Achseln.
„Er ist in Hamburg; mehr kann ich Ihnen nicht

.«ni» Durch geschickte Unterhandlungen wäre ich im
Stande, ihn in vier Tagen dem Major clayton zuzustellen,
exz wird Mühe kostens aber was thut man nicht für
jcln« Familie!"

Ein verächtliches Lächeln umspielte Manfreds Lippen
„Nun, und —" fragt er kurz.
„Natürlich brauche ich Ihre Hülfe dazu?
„Was kann ich dabei thun?"

Das Geld zum Ankauf des Diamanten hrrbei-
schaffeu. Die Geschäftseintheilung ist völlig correct—
ich bringe den Verstand mit. Sie bringen das nöthige
Geld. Zehntausend Pfund Sterling — pah! eine
Kleinigkeit für Seine Hochwohlgeboren das Parlaments¬
mitglied Sir Edward Skott!"

„Ich verstehe", murmelt Manfred spöttisch. „Sie
denken, ich werde Zhnen die Summe gegen Ihr Ver¬
sprechen. den Diamanten an den Major Elayton zurück¬
zugeben, einhändigen. . . . Ihnen ? - . . Hahahaha
Hatten Sie mich für einen solchen Dummkopf?"

OrstnSky scheint sich durchaus nicht beleidigt zu
fühlen. Würdevoll erhebt er sich und legt die Hand au*
die Schulter des erregten Mannes.

„Mein Herr Skott", erwidert er langsam. „Ich
halte Sie für einen Ehrenmann und werde Ihnen dies
sogleich beweisen. Ich verpflichte mich, dem Major den
Diamanten zuzustellen, nur auf Ihr geschriebenes. Wort
hin, daß die Summe in meine Hände gelangt, sobald der
Diamant von dem Eigenthümer als der seinige anerkannt
worden ist. Was sagen Sie nun?"

Wenige Augenblicke denkt Manfred nach. Dann
eilt er zum Schreibtisch.

„Manfred!" ruft Xenia mit erhobenen Händen.
„Thu's nicht!"

Doch er achtet nicht auf sie. Hastig schreibt er
einige Zeilen auf ein Blatt Papier und reicht es Iwan
Orsinsky, der den Schein mit einer stummen Verbeugung
in Empfang nimmt. (Fortsetzung folgt.)

Herrschern, dem Deutschen Kaiser und dem Kaiser Frans
Josef, bestehen. .

— Der Oberhofmeister des Kaisers,  Graf
Eulen bürg,  hat sich im Allerhöchsten Aufträge nach
England begeben, um Kaiser Wilhelm bei dem Begräbniffe
von Sir Henry Ponsonby, des ältesten vertrauten Dieners
und Rathgebers der Königin Viktoria, zu vertreten; daS
Begräbniß findet in Whippingham auf der Insel Wight
statt. Gras Eulenburg wird heute in Windsor erwartet,
wohin er eine Einladung der Königin erhielt.

— Der Reich S- Commissar Dr . Karl PeterS
st dem Vernehmen nach, seinem Wunsche gemäß, zur Dis¬

position gestellt worden.
— Der geschäftsführende Ausschuß de,

Verbandes der deutschen Berufsgenossen.
cha st en ist heute zu einer Sitzung zusammengetreten,

um zu den Vorschlägen des Präsidenten des Reichsver-
"rcherungsamts Dr. Bödiker in Betreff einer Verschmelzung
bezw. Vereinfachung der Arbeiterversicherungsgesetze Stellung
zu nehmen und weiter die bezüglichen„Grundsätze" von
Dr. Freund, Director der Alters« und Invaliditäts-Ver¬
sicherungsanstalt der Stadt Berlin, zu besprechen.

— In tz er f or d- H al l e ist eine Stichwahl zwischen
dem Kandidaten der Konservativen und dem gemeinsamen
Kandidaten der Nationalliberalen und Freisinnigen noth-
wendig geworden. Bei der geringen Stärke der übrigen
betheiligten Parteien ist der Ausgang ungewiß; doch scheint
einige Aussicht vorhanden, daß den Konservativen dies in
den Händen Hammersteins so übel aufgehoben gewesene
Mandat verloren gehe.

— Bei den Mit gliedern deS sozialistische»
Part ei Vorstandes,  bei den Vertrauensleuten der
sozialistischen Partei, bei den Mitgliedern des Preß-ComiteeS
und dem Redacteur Braun vom„Vorwärts" wurden heute
früh Haussuchungen abgehalten,  angeblich wegen
Uebertretung der Paragraphen 16 und 18 deS BereinS-
gefetzeS. .

— Der Dortmunder sozialdemokrattsche
Reichstags . Abgeordnete  Dr . Lütgenau hat mtt
einem Angehörigen der dortigen CentrumSpartei derbe
Händel gehabt. L. gab seinem Gegner im Streit eine
Ohrfeige, woraus er tüchtige Prügel empfing. DaS ist die
angestrebte Verfeinerung der politischen Sitten.

* Darmstadt , 25. Nov. Zur Feier deS Doppel-
festes des Geburtstages des Großherzogs und der Groß-
Herzogin fand heute Vormittag ein Festgottesdienst statt
und am Nachmittag im Saalbau ein Festeffen. bei welchem
der Staatsministrr Finger einen begeistert aufgenommenen
Toast auf das großherzogliche Paar ausbrachte. In der
Festvorstellung im Hostheater wurde zum ersten Male
BrebnizeckS„Donna Diana" aufgeführt.

* Dresden , 25. Nov. Der König  ist wegen
leichten Unwohlseins genöthigt, die für morgen beabsichtigte
Reise nach Leipzig auszugeben.

Ausland.
* Bern , 25 . Nov . Heute Morgen ist Hierselbst der deutsch«

Gesandte  Dr . Bus ch. au einer Lungcnblutung gestorben.
Er war schon seit längerer Mt leidend. .. . .

* Konstantinopel , 25 . November. In emer Unterredung,
die ich mit dem Großvezir hatte , sagte der Minister , wenn äußere
Einflüsse fern bleiben, so sei die Ruhe im Innern gesichert, fett
brei Tagen feien keine neuen Vorfälle berichtet. Falls eine Flotten¬
demonstration unterbleibe , so übernehme die Regierung die Berant.
wortung weiterhin für die Sicherheit der Fremden . Der Sultan
sei sehr befriedigt über die Haltung Deutschlands in der Flotten-
raqe . Der deutsche Kaiser sei sein wahrer Freund.

* Athen . 25 . Nov . Behufs schleuniger Ausrüstung der
gesammien Flotte  soll eine Anleihe von l 1/* Millionen Drach.
men abgeschlossen werden.

Locales.
»* Wiesbaden , 26. November.

* Der Winter hat nun endlich seinen Einzug gehalten.
Die Geschäftsleute in Pelzwaaren , Wollensachen u . s, w., die Kohlen¬
händler und Schlittschuhverkäufer dazu hatten nicht gerade mit
erfreuten Gesichtern den bisherigen Gang der Herbstwitterung be-
obachlet. Zu Martini soll eS ansangen winterlich zu werden, statt
dessen hatten wir bis in das letzte Novemberdrittel hinein eine
Temperatur , die man sich oft genug im wunderschönen Monat
Mai vergeblich herbeiwünscht. Nun scheint's anders werden
und der Winter eine höfliche AntrittSvistte machen zu wollen.
Gelinde Kälte ist allenthalben eingekehrt, das feuchte Schnupfen,
weiter ist vorüber , und fit  Stimmung Aller , die mit „unter Rull'
rechnen, ist mit einem Male umgeschlagen. Man weiß es ja zu
gut , daß daS Anlagekapital für Pelzwaaren und Wollensachen zu
Weihnachten aus ein Minimum zusammenschrumpft, wenn es nicht
rechtzeitig die entsprechende Witterung giebt. Was nach Weihnachten
noch in diesen Arttkeln erworben wird , ist in der Regel zu wenig, als daß
damit gerechnet werden könnte. Die Muffs , Boas , Pelzkragen und Pelz¬
baretts,sowie Pelzjaquets und Pelzmäntel werden nun hurtig aus ihrer
„mottensicheren" Umhüllung befreit, wobei sich zum gerechten Ent¬
setzen und großen Schmerz des Besitzers oder der Besitzerin Nicht allzu
selten zeigt, daß die Motten gerade da sich am molligsten emmsten,
wo am meisten mit unzweifelhaft sicheren Mitteln gegen sie gear¬
beitet worden ist. Eine beachtcnswerthe Mahnung bleibt es für
Eltern und Erzieher , nunmehr genau auf die Kinder zu achten.
Es kommt nun die Zeit , in welcher d»e fürchterliche Diphtherttis,
die trotz deS Heilserums noch immer ihre Schrecken hat, sich nur
zu gern in die Wohnung einschleicht und ein harmloses Halsübel,
das nicht beachtet wurde , in ein bedenkliches verwandelt . Nichts,
gar nichts ist dringender zu beachten, als kem Halsleiden bei
Kindern außer Acht zu lassen und sofort zum Arzt zu gehen, wenn
sich im Halft Belag zu zeigen beginnt. Dann muß auch unbedingt
für Isolierung des kleinen Patienten gesorgt werden. Die so oft
noch unterschätzteAnsteckungsgefahr kann verderbenbringend wirken.
Der Wahn , Diphtherttis trete nur in großen Städten auf , wo dft
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Im großen, hellerlcuchteten Wurstladen an der Ecke
blüht das Geschäft prächtig.

Es war am Samstag Abend, vielfach wird für den
Sonntag mit eingekaust, und die Ladenmädchen müssen sich
tummeln, wenn sie allen Wünschen gerecht werden wollen.
Geduld gehört nicht zu Jedermann'S Tugenden.

Draußen vor dem hellerleuchtetenSchaufenster hat
«in Diener der öffentlichen Ordnung feinen Stand. Sein
Helmbcschlag blitzt im Schimmer des Gasglühlichts, so nahe
steht er vor der Auslage, deren kunstvoll geschichtete Wurst-
Pyramiden ihn magnetisch anziehen. Auch ein Polizeimann
hat ja Stunden, wo er sich alS Mensch suhlt.

Ein Individuum, daS den Beamten schon lange be¬
obachtet hat, schlüpft jetzt in den Laden hinein; bei ihm
scheint die Geduld eine Tugend zu sein! der Mann im
abgetragenen leichten Sommer-Ueberzieher, dessen Ellbogen
dnrchgescheuert sind, wartet ruhig in der letzten Reihe.

Dann und wann, wenn er mit gierigen Blicken alle
die aufgestapelten Herrlichkeiten betrachtet, öffnet er unwill¬
kürlich den Mund, er scheint in Gedanken schon ein lukullische
Mahlzeit zu halten.

Der heruntergekommene Mensch ist noch heute ein
Eourmand; ein Zwanzig-Pfennigstück ist sein ganzes Ver¬
mögen, dazu kommt noch ein Stück trocken Brod. Aber
die mit einem Botengang verdiente Münze will er doch in
etwas Gutem anlegen.

Seine Blicke haften jetzt auf einer zarten Gänsebrust;
rosig leuchtet deren Inhalt. Davon soll's sein. Auch der
Polizeimann draußen wirft der appetitlichen Waare einen
verliebten Blick zu, und als nun eine Verkäuferin das
Begehrte vom Haken nimmt, sieht er auch den Schäbigen,
der diesen Artikel begehrt. .

Der Mann des Gesetzes macht große Augen, jetzt
erwacht sein amtlicher Argwohn.

„Für zwanzig Pfennige!" sagt der Schäbige.
Die Verkäuferin sieht diesen Kunden verächtlich an;

»für zwanzig Pfennige" in dem feinen Geschäft, wo die
Markstücke nur so fliegen!

„Thut mir leid, unter einem Viertelpfund wird nicht
verkauft, und das kostet eine halbe Mark!" ist die kurze
Antwort.
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„Aber Fräulein Jda da . . protestiert der Mann,
Eine andere Verkäuferin tritt hinzu: „Na ja, ich habe
ihm mal ein Stück gegeben, wir wohnten früher bei ihm
als er noch ein großer Herr war. Thu's mal!"

„Na, meinetwegen!" brummt die andere. „Hier,
zwanzig Pfennige!*

Der Schäbige faßt in seine Hosentasche; er macht
ein verlegenes Gesicht, hat er das Geld denn verloren?
Es war doch aber vorhin noch da.

„Nanu, wird's bald!", drängt die Verkäuferin. —
„Ich —, ich—", stottert der Andere.

„Flausen, betteln wollten Sie, wenn nichts Schlimmeres,
raus!"

Der Beamte draußen hat Alles beobachtet, und als nun
der Schäbige, immer noch mit den Fingern in den Taschen
wühlend, herausschlich, tritt er ihm mit Amtsmiene entgegen.

„Hören Sie mal. Sie haben da betteln wollen. Wie
heißen Sie?"

Der Augeredete zuckt zusammen: „Arthur Freund I"
— „Wo wohnen SieArthur  Freund wird über und

über roth. „Na wird's !" — „Ich schlafe immer draußen
in der Scheune bei dem großen Pferdestall I"

Der Polizeimann lacht Hohn.
„Also ein obdachloses Individuum! Na, da kommen

Sie mit, Sie sind verhaftet!"
Der Arrestant macht ein Gesicht, als thue sich die

Erde vor ihm auf. Dann einem unwiderstehlichen Impulse
folgend, rennt er plötzlich davon.

Der Polizist ist einen Moment perplex, dann geht's
hinterher.

Die Menge staut sich. Einige lache», einige rufen:
„Haltet den Dieb!"

Und nun beginnt eine regelrechte Jagd! Arthur Freund
hat einen guten Vorsprung, aber da treffen ihn plötzlich
Schirm- und Stockschläge, er bleibt stehen, athemlos.

Nun ist auch der Polizist da, er keucht, der wohlbe¬
leibte Mann.

„Na, Sie sind ja ein netter Bruder. Nun aber
marsch!"

Die Beiden verschwinden, die Menge verläuft sich, nur
im Geschäft schwatzen die Mädchen noch über de» Fall.

„Das scheint ja ein ganz geriebener Kerl zu sein!"
meint die Eine.

„I wo denn!"sagte die andere, die ihn kennt, begütigend.
„War schwerreich früher, hatte von seinen Eltern Geld und
Gut geerbt. Aber zu leicht war er, und gute Freunde,
die ihn ausplünderten und nachher im Stiche ließen, waren
auch genug da. Gelernt hatte er nichts, und da ist's dann
mit ihm immer mehr abwärts gegangen."

„Nehmen Sie sich in Acht!" sagte in demselben
Augenblick der Polizeikommiffar zu dem Arrestanten, „dies¬
mal gicbt's blos etwas wegen deS Bettelns— streiten Sie
nicht Mann, Sie hatten kein Geld in der Tasche, also
haben Sie gebettelt. Machen sie so weiter, werden Sie
als kompletter Lump und Landstreicher bestraft. Verstanden?"

Und Arthur Freund hatte verstanden.

Wippchen«der de« ewige« jncde».
Baronin Bertha v. Suttner hielt am Samstag als Gast der

„Concordia" in Prag einen Vortrag über und für die Friedens¬
bewegung und las bei dieser Gelegenheit einen Brief Julius
Sletlenheims vor, den der bekannte Berliner Humorist in seiner
Eigenschaft als Spezialkriegsberichterstatter Wippchen an die ener¬
gische Kämpferin für den Frieden gerichtet hatte.

„Seit es Menschen giebt" , sagt Wippchen, „reichen sie stch die
Bruderhand , um gemeinschaftlich festzustellen, wer der stärkere sei,
umarmen sie sich, um sich zu erdrücken, und thun sie sich alles zum
Tort an, was sie sich an den Augen ablesen können. Ich möchte
den Saum Ihres werthen Kleides umarmen , verehrte Frau , wenn

ich bedenke, daß S ie noch immer ^l auben , es wäre möglich, den

Neues aus aller Welt.
Was Schiller vergessen hat.

(Dar Lied vom Glockenklöppel . )
Als er kam zu dieser Stelle:
„Friede sei ihr erst Geläut '" ,
Aeußerte der Altgeselle:
Meister, Ihr seit zu zerstreut!

Fertig , glaubtet Ihr,
Wär ' die Glocke hier,

Und da habt Ihr unterdessen
Ja den Klöppel ganz vergessen!
Denn wo das Strenge mit den Zarten,
Wo Stabes sich und Mildes paarten,
Da gibt es einen guten Klang;
Drum prüfe, eh' die Zeit dahin ist,
Ob in der Glock' ein Klöppel drin ist,
Sonst weiß man Deinem Werk nicht Dank.
Gefährlich ist's , den Leu zu wecken,
Verderblich ist des Nashorns Stotz.
Jedoch der schrecklichstêer Schrecken,
Das ist die Glocke klöppe. s.
Und wo man hinbringt eine Glocke,
Die inkomplett, da naht , 0 Graus,
Der Auftraggeber mit dem Stocke
Und ruft empört : „Der Mann muß 'raus !*
Denn was das Messer ohne Stiel ist,
Und was die Bühne ohne Spiel ist,
Und was der Ofen ohne Kohle,
Und was der Stiefel ohne Sohle,
Und was der Globus ohne Ax' is.
Und was der Thurn ist ohne Taxis.
Und was Akustik ohne Schall is , .
Und was die Schweiz ist ohne Walles,
Und was die Zarin ohne Zar is,
Und was Helene ohne Paris,
Und was der Haushahn ohne Henn es
Und was der Lawn ist ohne Tennis,
Und was der Walfisch ohne Thron is,
Und was der Piscus ohne Panis,
Und was das Hemd ist ohne Knüppel —
Das ist die Glocke ohne Klöppel!

Drum aus Eisen laßt uns machen
Einen Kloppstock, lang und schwer,
Daß er tönend möge krachen.
Wenn er baumelt hin und her.

So , jetzt ist er da,
Grüßt ihn mit Hurrah!

Seid des höchsten Lobs gewärtig,
Denn jetzt ist die Glocke fertig!

— Fortbildungsschülcr und Schuldirektor . Zu einer
empfindlichen Strafe , vier Monat Gesängniß , hatte das Land¬
gericht Zwickau (Sachsen ) den Fortbildungsschüler Regel wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt verurtheilt . Das Lehrer¬
kollegium der Fortbildungsschule hatte über R . eine zwölsstündige
Carcerstrafe verhängt , die in 4 Abschnitten verbüßt werden sollte.
Der wiederholten Aufforderung , die Strafe anzutreten , kam R . nicht
nach. Schließlich sollte ein Gensdarm ihn aus der Wohnung ab¬
holen. R . war jedoch nicht zu Hause ; er ging daher später zum
Direktor. Freilich nicht , um die Strafe anzutreten , vielmehr
erklärte er, er lasse sich nicht bestrafen und einsperren, erst
wolle er eine Verhandlung in Glauchau haben. Der Direktor be¬
stand aber darauf , daß er die Strafe sofort antrete und führte ihn
in Abwesenheit des Gerichtsdieners eigenhändig am Rockkragen
zum Carcer, wobei R . jedoch den heftigsten Widerstand leistete.
Das Gericht hatte angenommen , daß der Direktor als ein Beamter
anzusehen sei, dem in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes
Widerstand geleistet wurde . Auf die Revision des Angeklagten hob
das Reichsgericht in Leipzig das Urthcil auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück, weil der Schuldirektor nicht als Voll»
streckungsbeamtcr angesehen werden könne.

— Der hohe Nutzwerth der Eierschalen wird von den
meisten Menschen noch gar nicht genug gewürdigt . Gewöhnlich wirft
man die Eierschalen fort , ohne zu ahnen , daß dieselben noch in
sehr nützlicher Weise verwendet werden können. Dieselben bilden
nämlich, da sie sehr reich an Kalk- und Phosphorsalzen sind, dem
Futter beigemischt, ein ganz vorzügliches Nahrungsmittel für das
Jungvieh . Zu diesem Zweck pulverisirt man die Schalen und
mischt sie dann unter das für gewöhnlich gereichte Futter . Die
Erfolge, welche mit einem derartig gemischten Futter beim Züchten
von Kälbern , Füllen u. s. w. erzielt werden , sind nach einer Mit¬
theilung des Patent - und technischen Bureaus von Richard Lüders
in Görlitz derartige, daß der Ankauf der Eierschalen seitens der
Züchter bei Conditoren , Bäckern u. s. w., welchen diese Eier¬
schalen als Abfälle nurlästigfallen , nicht genug empfohlen werden kann.

— Die Million der Ivette Guilbert . Ein Mttarbeiter
des Pariser „Gaulois “, welcher kürzlich die Chansonnetten -Sängerin
Ivette Guilbert aufsuchte, gibt folgenden knappen Dialog wieder:
„Nun , Mademoiselle Ivette Guilbert , Sie auch!" — „Was heißt
das , ich auch?" — „Nun , Ihre Verluste an der Börse ! Alle
Welt spricht davon." — „Wahrhaftig , das Publikum ist sehr gütig,
sich um mein Geld zu kümmern. Hören Sie also, daß ich keinen
Pfifferling verloren habe. Ich habe, wie alle Welt , Minen -Aktien
gekauft, aber ich behalte sie. Das steigt und fällt . ES wird wieder
steigen. Das ist Alles , dies macht mir keine Sorgen . Im Augen¬
blicke denke ich nur an meine Reise nach Amerika. Am 30. d. M.
werde ich mich auf der „Etruria " einschiffen und _am
7. December in Newyork sein. In zwei Monaten werde ich wieder
in Paris zurück sein." — „Mit . . . ?" — „Mit 100,000 Francs
Reinerträgniß ." — „Saperlott , wie das bei Ihnen schnell geht."
— „Ja , so bin ich einmal . Wissen Sie , der Wievielte heute ist?"
— „Heute ist der 11. November 1895 ." — „Gut , erfahren Sie
denn, daß ich am 11. November 1890 — eS sind genau fünf
Jahre — zum erstenmale in einem Pariser Concert gesungen habe.
Da haben Sie noch meinen Kontrakt von damals ." —- „Und was
ist denn dort in der feuerfesten Kaffe?" — „Das sind meine
Renten ." — „Nachdem wir ein wenig gerechnet haben" — fährt
der Journalist fort — „darf ich wohl verrathen , daß bald Eine
Million beisammen sein wird . — „Was wird dann sein, wenn sie
voll ist?" fragte der Besucher Ivette , und die Lieder-Millionärin
antwortete : „Dann guten Abend, Ihr lieben Leute, Ivette wird sich
höflichst empfehlen."

— Wo steckt der Polizeidiener ? Aus London, 21.
November, schreibt man uns folgende niedliche Anekdote: Die Väter
der Stadt Leith berathen über eine Verstärkung der Lokalpolizei.
Mr . Ramage plaidirt eifrig dafür . „Es ist ein Skandal , wie wenig
Polizeidiener Leith hat ! nirgends findet man einen ! Ein Polizei¬
diener in Leith ist so ziemlich der seltenste Artikel, den man sehen
kann !" Mr . Baxter unterbricht ihn : „Gehen Sie je Nachts in
Ihre Küche?" — „Nein !" donnert Mr . Ramage erbost über diese
unsachliche Zwischenbemerkung. „Versuchen Sie es das nächste
Mal , wenn Sie einen Polizeidicner brauchen !" — Mr . Ramage
schweigt . . .

— Kurios « Grammatik . (Konjugirbare Hauptworte .)
Essigsäure Thoncrde : Eff' ich saure Thonerde , ißt du saure Thon¬
erde, ißt er saure Thonerde . — Meerettig : Mehr red' ich, mehr
red'st du, mehr red't er. — Habichtsnasenbein : Hab' ich 's Nasen¬
bein, hast du 's Nasenbein , hat er 's Nasenbein . Und so weiter
ad libitum.
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ewigen Frieden auch nur ein Jahr dauern zu sehen. Sie hoffen
zuversichtlich, daß sich die Völker in absehbarer Zeit den erbittertsten
Frieden erklären neiden . Sic hören iin Geiste die unheilvollen
eisernen Würfel in Nichts zerrinnen . Sie halten fest an Ihrem
schönen Traum , daß wir einst anstatt eines Kriegsministers einen
Fricdensminister habe» werden und daß eines^ agcs die Welt so
voll von Liebe sein wird , daß kein Schuß zur Erde fallen kann.
Das ist schön von Ihnen , gnädigste Frau , aber ach, vielleicht,
während ich diese Zeilen schreibe, packen schon die Großmächte den
Sultan bei seinem goldenen Horn . Ich halte den alten Mars für
einen Gefangenen , der jeden Augenblick ausbrcchen kann, und wenn
die Thüre deS Janusteinpels einmal offen steht, wo ist dann das
Schloß , in das die Thüre wieder geworfen wird ? Es ist sicher
sehr edel und gut , der Welt den Frieden zu wünschen, aber wo
ist dieser Friede ? Wir haben ja Frieden , werden Sie sagen. Nun,
dann sehen Sie ihn doch gefälligst etwas genauer an . Wie steht
er aus I Er starrt in Waffen . Anstatt als lieblicher Knabe am
ruhigen Bach gelagert zu liegen, liegt er vor dem vollen Pulver¬
faß, dessen Hahn jeden Augenblick von einem Funken geöffnet
werden kann. Europa mag sich noch so sehr drehen und wenden,
es tanzt doch auf einem Bnlcan und dieser Vulcan kann jeden
Augenblick Feuer speien, das dann wie ein kalter Wasserstrahl auf
Ihre Wünsche und Bestrebungen wirken wird . Die Folge ist, daß
unser Frieden unaufhaltsam ins Geld läuft , denn er ist ein Para
bellum , weil er ein Sivispacem ist. Die Staaten haben infolge
dessen mehr Schulden als Haare auf den Zähnen , welche sie sich
gegenseitig zeigen. Bewaffnung , Kriegsrüstung heißt französisch:
Armement — wer denkt da nicht daran , daß das wie der arme
Mann klingt? Daraus folgt, daß der Welt nicht nur der Frieden

!zu erstreben sei, sondern vor allem ein anderer Frieden , ein billi
i gcrer Frieden , einer , der dem Kriege nicht ähnlich steht, wie ein
iKuckucksei dem anderen . Ein solcher ist zu erstreben. Das ver
gessen Sic nicht, verehrte Frau Eollegin, wenn Sie meinen lieben

lPragern den Segen des Friedens aufs Haupt lesen. Ist ein solcher
; Frieden erklärt, dann wollen wir zwei freudig unsere Federn in
sden Schoß legen und unsere Tinte an den Nagel hängen ."

63 , 2. Qualität M.
Kälber 1. Qualität

Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 61-
50 —56 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht
68—73 Pfg ., 2 . Qual . 58 —63 Pfg .,Hämmel und Schafe 1. Qual.
58—60 Pfg ., 2. Qual . 46 —50 Pfg ., Schweine 1. Qual . 50 bis
51 Pfg ., 2. Qual . 48 - 49 Pfg . Alles per >/» Kilo Schlachtgewicht.

Auszug aus dem Cibilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 9. Nov. beut Stations -Assistenten Hermann
Knauth IT . — 14. Nov. dem Kaufmann August Draudt 1 T.
— 15. Nov. dem Schuhmachermeister Jakob Müller IS . — 17.
Nov. dem Taglühuer Johann Meyer IT . — 22. Nov. dem Maler¬
gehilfen Hermann Lang 1 S.

P r o kl a m i r t : Der Möbelhändler Eduard Winkler hier
und Amanda Selma Stockder zu Wiesbaden . — Der Müller
Herrmann Ludwig Lohmann und Marie Franziska Montanus,
beide hier. — Der Taglöhner Philipp Wilh . Karl Schmidt und
Elisabeth- Riehl , beide hier. — Der Bäcker Romanus Walter und
Karharina Pfaff , beide zu Amöneburg . — Der Bäcker Johann
Philipp Heinschel und Anna Barbanus , beide zu Langenschwalbach.
— Der Schneidergehilse Franz Bleickardt und Anna Katharina
Lang, beide hier. ^ ,

Gestorben:  Am 19. Nov . der Weichensteller a. D . Johann
Heinrich Arnold , Wittwer , alt 71 I . — Am 20. Nov . die Oberin
Maria Rosa Bott , alt 57 I — Am 22. Nov. Christian Adam,
Sohn des Schlossers Anton Krämer , alt 9 I . _

K
M
f*

yW

Aus der Umgegend.
S Mainz , 23 . Nov. Auf dem Bahnübergang bei Buden-

!heim hat gestern Abend ein von Bingen eingetroffener Güterzug
!bei f — ' • - - - -

Malkjfon,

Jacken,
Unter-
hosen,

Socken,
Strümpfe
verkaufe

ich , so lange Vorrath , zu sehr billigen Preisen.
1722 Ii . Sekwcnck , Mühlgasse 9, Wiesbaden.

GmHM Petrilkim-Sihnell-Kch-md
Kni-AMMt Vntban

1 Liter Wasser kocht in 3 - 4 Min . In 10—15 Min . ein geheiztes
Bad resp. Wohnzimmer . Eine Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgebung besindt sich 15 <8
Michelsberg ? 15  bei Heim ’. Krause.

sowieM 1688

* Thifflimmp Beule«
ein

Ausführung eines RangirmanöverS das mit Mehl beladene
Fuhrwerk des Müller » Waldeck von HeideSheim überfahren.
Rach Pasfiren des Güterzuges wurde der Uebergang geöffnet und
es soll übersehen worden sein, dem Wärter das Zeichen zum
Schließen der Barriere zu geben, als der Güterzug im Begriff
stand, die jenseits stehenden Güterwagen abzuholen. Der Müller
wagen wurde total zertrümmert , das Pscrd einige Meter geschleift,
der Fuhrmann aber kam zum Glück mit dem Schrecken davon.
Dir beiden Abendzüge Köln-Frankfurt mußten das Thalgeleise be<
nutzen und erlitten ziemlich beträchtliche Verspätung , da bei dem

i Zusammenprall zwei Güterwagen entgleist waren und das Bergge
leise sperrten.

X Mittelheim . 24. Nov . Der gestern Abend , u Ehren
de» 50jährigen Priesterjubiläums  des hiesigen allbeliebten
Pfarrers , Herrn Wilhelm Nicolay,  veranstaltete Fackelzug verlies
auf dar Schönste. Herr Jos . Hirschmann  brachte im Namen der
Gemeinde dem Jubilar die Glückwünsche dar , worauf der Früh
mrffer, Herr Niel  von Winkel, im Namen des Jubilars der
Gemeinde seinen Dank aussprach. Alsdann sprach Herr Domkapitular
Hilpisch  von Limburg. Seit dem Bestehen der Pfarrei hätten
hier 43 Pfarrer gewirkt, wovon nur einem, dem Pfarrer Schäfer,
das Glück zu Theil wurde , das 50jährige Priestcrjuhiläum zu feiern.
Ihm folgte der Jubilar , welchem von dem Kaiser der Kronenorden
3. Klasse verliehen und vom Herrn Landrath aus Rüdesheim
übergeben wurde . Gleichzeitig verlas Herr Domkapitular Hilpisch
eia bischöflichesDekret, nach welchem der Jubilar zum Geist --
lich e n Rath ernannt  wird . Heute hielt der Gefeierte
selbst da» Hochamt ab. Herr Dekan E chl i t t aus Eltville
hielt die Festpredigt. Weißgekleidete Mädchen und die ganze

i Gemeinde geleiteten den Herrn Jubilar nach Schluß des
^Gottesdienstes nach seiner Wohnung zurück. Nachmittags um
- *|*1 Uhr war Festessen im Ruthmann 'schen Saale . Herr Dom
;Iq »iwkar Hilpisch  toastete aus Papst und Kaiser, während Dekan
'Schtitt vo« Eltville den Jubilar feierte. Derselbe dankte bewegt
und brachte ein Hoch auf seine geliebte Gemeinde Mittelheim aus,

iin der er seit 30 Jahren wirke. 60 Personen betheiligtcn sich an
dem Festessen, das Herrn Ruthmann alle Ehre machte. Um 3 Uhr
war für die Gemeinde im Schönleber 'schen Saale Concert. Die
Straßen find mit WaldeSgrün , mit Tannen und Kränzen , sowie
Fahnen überreich geschmückt.

X Geisenheim , 2b . Nov. Schon sechs Schiffe  haben
sich seit dem 2V. d. M . auf einer Sandbank im Rhein festge¬
fahren  und mußten gelichtert werden. Diese Arbeit besorgen
hiesige und fremde Arbeiter und erhalten pro Tag 5, pro Nacht
6 M . Gestern Abend fuhr ein Floß gegen ein Schiss und erlitt
dadurch starke Haverie . Das Wasser fällt beständig.

X Idstein , 24 . Nov . Ein Unglücksfall ereignete sich gestern
Nachmittag hier bei den Uebungen der BaugewerkSschulfeuerwehr.
Nachdem die Hebung eine halbe Stunde gewährt hatte, gab der
non eingetretcne Hornist, der zum erstenmale geblasen hatte, einige

!Hornsignale , stürzte kurz darauf in Folge eines Schlaganfalls
jplützlich zusammen und gab trotzdem ärztliche Hilfe sofort zur
iStell « war , nach einigen Stunden , ohne wieder zu seinem Be
swußscin gekommen zu sein, den Geist auf. Er war der Hoffnung»
svolle, sehr begabte und fleißige Sohn achtbarer Eltern , Namens
. Henz von Bornheim . Die Leiche wird dem „Rh . K." zufolge
^ch der Heimath übergeführt . Di « Thcilnahme an dem herben
sBerlustr der Elter« ist eine allgemeine.

js Aus dem Oberlahnkreisc , 25. Nov. Auf dem Kreis
tag« wurden gewählt in die Land wirthschaftSkammer  die

!Herren Reichstagsabgeordneter Fink von Weyer und Landrath
v. d. Goltz zu Weilburg , in den Kreis -Ausschuß die Herren Bürger-

imeister a. D . Schmitt zu Obertiefenbach und Oekonom Nickel zu
-Weilmünstex.

X Coblenz , 25 . Nov . In verflossenerNacht er schoß sich
.in einem hiesigen Gasthofe der Sohn eines Lehrers aus dem
Institute Friedrichsdorf bei Frankfurt  a . M ., Knapp. Das
Motiv der That soll Liebeskummer sein.

(—) Biedenkopf , 25 . Nov . Morgen , Dienstag, den 26.,
begehen der Barbier Herr Friedrich Kramer  I . und seine
Ehefrau Hierselbst daS seltene Fest ihrer diamantenen Hochzeit. Dem
Jubelpaare ist bereits vor einigen Tagen auf Veranlassung der
hefigen Herrn Bürgermeisters von Sr . Majestät dem Kaiser ein
Gnadengeschenk zu Theil geworden.

Handel « nd Uerkehr.
• Frankfurt , 25 . Nov . Der heutige Biehmarkt  war mit

349 Ochsen, 20 Bullen , 416 Kühen, Stieren und Rindern , 268
Kälbern , 523 Hämmeln ,4 Schafe, 1013 Schweinen befahren. Die Preise

wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 70—72, 2. Qual.
Bullen 1. Qual . M . 56—58, 2. Qual . 53—55

X
X
M

werden zum Einkaufspreise abgegeben

Mkklslklitzc 26  l . ichls.

6
fiMW
MW
MW
MW

Herrerr -Anzüge , Havelocks , Lodenjoppen , ls
Winter Aebcrzieher , gebraucht und neu . in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P. Schneider»
Michelsr-r, 16 u. Hochstätte 31.

IVB. Reparaturen gut und billigst. 1360

Die Professor Gärtner ’sche Fefrimilch
I heraestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.

»ofrath Prof . Dr, F.p«senlus , Hierselbst, ist nach ders
lluttermilch die nat ürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso

!unentbehrlich für "Blutarme, für Magen-, Nieren
■ und Zuckerkranke . „ .

1! Befragen S ie hierüber Ihren Arzt !!
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Dampfmolkerei und Sterilisir -Anstalt |
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 . — Telephon 307.

729

Steinerne Sauerkrautständer
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogengasse3.

Monatlich
und mehr können respektable, im Umgang mit de Publikum ge.
wandte Herren durch Uebernahmr einer soliden Vertretung
ohne jedes pekuniäre Risiko verdienen, Auch als Nebenerwerb
riss mit Angabe von Referenzen befördert fortlaufend unter Chiffre
J. R. 9534 Rudolf Mosae , Berlin 8 » .,Jerusalemerstr.46.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

vermitteln

u. E. Weyershäuser,
Rechtskonsulenten und Agenten.

H e iEs« undstrasse 34.

BureauUnion
Buch*u. Schreibtinte

Beyer.
Langgasse 4.

618
4

stellten sich n
m.  64 — 68,

Brat -Gänse,
gemästet per Stück Mark 4.—,
franco und freie Verpackung und
säinmtliches sGefliigel offeriren
billigst PetrovltsAPanllts
Wersch etz, Ungarn.

Prciscourantc gratis . Solide
Vertreter werden gesucht. 340b

lim „rite “ die 323b
Doctor wurde

zu erlangen , erth . wisserisch,
ebild . Männern , gestützt a.
Jesetz u . Erf . einschläg .Infor-

mation u . M, V. 84 „Nordd.
Allgem . Ztg .“ Berlin S. W.

Auf mchrsachen Wunsch ist für
englische Conversation
nunmehr auch eine Abendklasse
eingerichtet worden , an der sich
noch einige Damen betheiligen
können. Quartalskurs ILM.
Bietorsche Schule, Taunus-
straße 13._ ■ 1712
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HeiMacili & €o .,
9 Langgasse 9,

empfehlen
958

Corsetts . — Handschuhe.
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In Wiesbaden oder dessen^
nächster Umgebung M

wird ein zur stkumpsgnor-
ksbriksttlon geeignetes

mit Keller
zu miethen evt. zu kaufen \

gesucht
Offerten sub U. U. 770 I

an Haasenstein und
Vogler , A Frank-
furt am Main - 336b!

Lampen -Lager
von

M. Eo §§i , Wiesbaden,
Mctzgergasse3, Grabenstrche 4,

empfiehlt sein Lager in Lampen.

Hängelampen, 6 u. 9 flammige Lüstre, schwarz mit Kupfer- nnd
Messiugbronce, Tischlampen in jeder Sorte von Mk. 1.60 bis zu

Mk. 60 .- .
Es wird bemerkt, daß sämmtliche Lampen di « besten Brenner

besitze« und garantire fiir gutes Brenne«.
Außerdem liefere ich Brenner auf alte Lampen für Mk . 3 .—,

3.50 , 4 U Mk. 5 das Stück und bin überzeugt, daß meine Brenner
das schönste Licht bei einfachster Behandlung liefern, auch keine
besoirdere Ocle bedürfen. 1470

Ich gebe jeden Brenner auf Probe ab.

- ü.
3 M .', Küchenstühle 2‘ , M.
a Gaalgasse 3.

FrauK. Jtainiati,
Hebamme , wohnt - i

Schwalbacherstraste 51.

Berliner Rothe Kreuz-Loose.!
Ziehung vom 9 .—14 . Dccember 1995.

HauptgEiv .1 100000 M,t 50000 M„ 35000 M, eic,
16 870 Geldgewinne mit 575000 M.

k Loos 3 Hark SO Pf . Liste und Porto 30 Pf. extra, 11 Loose 32 Mark.
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt. 326b

Leo J .71.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

IP ^ Tt
«LLKÄ Milli ** ——

|ry  Anzeige » für diese Rubrik bitte« wir bis 1v Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Mepärat^ em
an

AmckslUhlll
fertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lefcmaan,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparatnrm
an

Uhren und
Kchrnncksachrrr

zu billigsten Preisen.
llelvrioh Scliütz,

gr . Burgstraste 10 , 1.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II . Stahl , Schulgasse 1. a

wird Glas,
UUEHUie * Marmor . Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße._ 810

edarfs-
Artikel g

Ifür Herrenu.Damenversendet Beruh . Taubert , I
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . _ 313b

Hoirath ÄOO reiche Parth . sendeI
liDlidili zur Ausw . Off - Journal,
Berlin -Charlottenburg 2. 302b  |

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg . 2

I werden 9241! Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.  |

Reparaturen
an

Uhren nnd
Schmncksachen

werden gewissenhaft nnd zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter , I

20 Michelsberg 20.

Mwifp
maKuCaftttl

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*3 “ Marktstrahe 26.

emps. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümev.5M .,hauskl . v.M .2.50,

'Kindcrkl. v. 1 M . an. Für alle bei
;mir verfertig. Arb . übern , f. g. Sitz
in . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung'genügt. Elis«
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III. 1 7̂3

zinnlsj- «ad
Schmnckfrdrrn

! werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

| syrau Erckel , Hcrniannstraße 7.

Drennhol;.
Abfallholz p.Ct. M.1.201
Zlnzündeholz „ „ 2.20
frei ins Haus liefert
W. Gail Wwe.

Telephon Nr . 84 . 1687

Bureau Union.
iHanslialt-Specialitäten-

4 Langgasse 4.
Unterricht

im Damen -Frisiren
ertheilt 1429

J. Hieke,
Wiener Damen -Frisenr,

4 kl. Kirchgasse 4.

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich

Ioft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge-

Iheimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Klingenthali.Sachs. Ernst Hess.

6 —8 Herren finden guten

,u 60 Psg , Nacht -Essen
40 Pfg . , Essen außer d. Hause
60 Pfg ., 1 M und höher.
Restauration Rheinlnst

Albrechtstraste 21 . 1099

leifluffiPms'lSä5
Mark zu kaufen gesucht (auch von
ausw .) Nh. in d. Exp. d.Bl . 8601*

Zu verkaufcu
1 vollst. Bett , ein und zweith.
Kleiderschränke, 1 Büchergestell, 2
große Reiseloffer. 1 Secrctär,
Spiegel , Regulator ,Küchenschrank,
Küchenbretter, Antoinettentisch,
Küchentisch, Anrichte, Stühle

Wellritzstratze 10,
Seitenbau Part . 8290*

zu verkaufen per Schoppen 2 M
Philippsberg 20 im 3. Stock,  a

Krarrukohieu-
Driqnets

150 Stück 1 M . frei Haus , bei
Mehrabnahme billiger . 1740

SS. Lismer , Feldstr . 18.

Dambachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh , Leute sofort ob. sp.
zu vm. R8H. das. 2, St . 1412

Ein schöner, großer,

llachsMtt Hmrd
billig zu verkaufen 8579*

Stfingaffe 17 , Part , rechts.

Nohluuimßr. M,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

KlkidttMckriK,.°n"
2thür . von 20 M . an , Küchen¬
schränke v, 22 M. an stetsa.Lag
8413 * VI. Knoop, Saalgasse 16

Zwei Mktzlehn
für 12 bis 14jährige Knaben zu
verk. Näh , in d. Exp, d. Bl . 8603

48612*
1 stms . M

mit hohem Haupt (neu) vorzügl.
Roßhaare billig abzug. las . Bind»
hardt , Tapezierer , Luisenstr, 31

Drudenstraße3
sind zwei schön»Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm.  1738

Hellmundstr. 22
eine schöne Mansardwohnung ist
wegzugshalber billig an ruhige
Leute zu vm., bald od, spät , 1493

Karlstraße 30
und Wörthstraste 13 schöne
Dachwohnung iin Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Maus , 1312

ßjrttnmßr. 8,
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*Sraiekenstraste 10,1.Stock

rechts Zimmer mit KO zu
vm. Auch erh. das, einig« jg. Leute
bill -Mittags - u.Abendtisch. 8619*
nrriedrichstraste 1» , Stb. pt.
K ist ein mübl. Zimmer billig
zu vermiethen.  8577*

tzaldgaffe 3.
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen.  8617*Hemam-rO 4,
1. St ., ein schön möbl, Zimmer
zu vermiethen.  728

' 5 Hth ' em. . . ,eins .möbl.
Zimmer an einen anst. Arbeiter
zu vermiethen. ■¥***■ " 8621*

ochstätte 10 , 1 St . rechts
‘ 2 Arbeiter erhalten ein frdl.

möbl. Zimmer 8605*

Michelsberg SO
neuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche,
aus sofort zu vermiethen. 455

astellstratze 5 , 1 St. möbl.
Zim . zu vm. Pr .8M . 1705

Uoonftraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller ün Preise v. 240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Kmndng 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1408

ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Ohlemasher . 1518

r > »« ttte « fltafce 15 , HtH.1 St.
rechts ist ein anst. möbl. Zim.

mit 2 Betten u . vollständiger Kost
zu M . 86 zu vermiethen. 1W1

MinilsdkrgML
juittttSt 44

__ __ __ . gleich oder später zu vermi
Schachtstraße 30w ^ ^ ,5.
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Maus , per sofort od. 1. Nov.

vm. Näh . Bordh 1. St.  1028

Eine gutgehende
Cantine
auf einem Militär -Uebungs-
platz sofort mit kleinem Haus
wegen Krankheit verkäuflich. Näh.

p . C. Rück , Luisenstr. 17.

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

Hernn-Rr-emMhl
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A. 0 . a. b. Expedition.

12l/4 Meter hoch, vorzügl. heizend,
wegen Gasheizeinrichtung preisw.
abzug. N. Karlstr. 36 , Pt. 1736

Iranringe
ikauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langaasse 3 . 1 Stiege.

Briefmarken ,ca.180
Sorten , 60 Pf . 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische2,50 M . bei

G . Zechmeyer , Nürnberg. I
Satzpreisliste gratis . 265b

I Brochüre gratis«.|frei überervenschwäche.
Haut - und Frauen¬

krankheiten.
Schwächezustände » Ge-
dächtnistschwäche, Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw.
sowie alle damit verbundene
Krankheit «« versendet
D. Schumacher, Dresden-A.,

Circusstrasse 6. 310b

Für Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsseld

!Säulcumaschin « ist zu verk.
1369 Neugasse 22 , 1 St

Trockene
Zimmerspane

zu haben bei 894*
Heb . Wollmerscheidt,

am Bismarckring.

Ein gut gehendes und lang
I bestehendes

Spezereirvaareu

O im südl. Stadttheil
mit Wohnung auf

gleich zu verm. Preis 850 M.
Zu erfragen in der Exp.  1094

Z«
vermiethen.

-U dlerstraste S ein und zwei
Zimmer , Küche, Keller auf

1, Oktbr . zu Vermiethen,  4665

JUMCtjfr » 25 Giebelwohn,
auf gleich oder später zu vm.  a

Schulg . 5 i n  u . i5
zu verm. Näh, im Schuhladen . 540

Steingasse 21
ist eine kleine freundl . Wohnung
an einzelne Person oder ruhige
Leute ohne Kinder per 1. Januar
zu vermiethen. 1702

Sreingasse 31,
!Hinterbau , eine abgeschlossene
' Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
!Zubehör auf sofort zu ver-
| miethen. 24^ 6

Webergasse 43
i eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
lubehör zu vermiethen. Näh.
Korderh. Part . 484

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu
vermieihen. 1433

Walramstr. 37
2 Maus , a. al. sp. zu verm. 732

Schckgaffe4
eine Wohnung u. zwei

jWerkstätten per1. Jan.
zu vermiethen

Werft.33.St'jS.
!Zimmer zu vermiethen. 8404*

Sftanflraic7,
kann ein Mädchen ein Zimmer

| mitbewohncn. _ 8387*
eilstratze 10 , Hth. Parterre,

einfach möbtirtes Zimmer zu
vermiethen. 8444*
» «» ellritzstraste 16,1 Stnnbi.

iDi * Zimmer zu verm. 8437*

fincttjtlity gtjrnftt
Maffenri«

emps. sich den geehrt. Herrschaften.
11352 Hermannstr . 1 » , U.

FLiine geübte Kleider-
i machcrin sucht noch Be¬
schäftigung in u. außer d. Hause

| Schwalbacherstr. 35 , Gth . 1 St . r.

NiWWWiWi
>lucht sofort Stelle . Offert , unter
ü . 8 an die Exp, ds . Bl . 8622*

I in sehr günstiger Lage ist anderem
I Unternehmen halber sofort zu
verkaufen . Näh. bei 1681

J. Crfln , Langgaff « 8

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1
Januar zu verm.  1038

Rveeioutzs
de Aleman, Ingles y Ciencias,
Spanish ,German and scientific
lessons. Doctor Rahmen,
Walkmühlstrasse 29. 8608*

Iqjuußc Kanarienvögel (Pr.
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen

18307 Morttzstrast « 8. 3. St.

Schneiderin sucht Kundschaft
2 ^ U. außer dem Hause mit
Maschine per Tag1 .20M . Kirch^
gaffe 46 , Krontip,

LLleidcrschränke zwetti,.. Pot.
T » Kommode, Nachttische, Wasch¬
tische, Küchenschrauk, braunes
Plüschsopha für 20 M . sehr bill.
,u verk. Wellritzstraste 47.

,t«rh. 2 St . links. 8564*

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Killer auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

1366

%  dlerstratze 15 heizb.Pariere-
gv stube zu vermiethen. 1612 |

Üatlilrnfic 38.
Part ., zwei Mansarden gegen
Hausarbeit anWittwe od.Leute
ohne Kinder. Näh , das. 1737

»rata 16,
Mansarden sofort zu vm. 8620*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039.. . 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu v« -miethen . 1586

_

ZWgtt Mm
i findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost nnd Logis . Näh.

I in der Expedition ds . Bl . 1707

> tellu -ig erh. Jed .schnell überall
A hin . Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . Courier ,Berlin,Westend .3.

jinlyn " « " " "
! findet dauernde Stellung
18370 Spiegelgasse 3.

Schrislsetzer-
Khrlilis

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

Mge«- Uche
Albkitkmm

gesucht
Wiesbadener Ktanisl-
n. MetaUkapfetfadrik,

A.  Flach,
Aarftratze 8 . 8582*



Wüte 15}. Mittwoch

iNJäaslIdies1 Aig?etkaii1
jg feiner KpirlwaarrnI

W * * u Einkaufs -Preisen . "WG E
Da meine Ladenlokalitätenfür Glas u. Porzellan»

waaren re«, Häfncrgasse 16 . nicht mehr den nöthigcn
für Ausstellung von Spielwaarcn bieten. gp|

) m -̂ Ê .^ bseIben — nur Neuheiten — in dem in nächster
" ' " ' ' ' ' ^WNähe meines Hauses belegenen Laden,

■l  lMM l Soj ),5 - ©

I — Herrschaften, welche Spielwaaren an Wobl-
thätigkeits-Anfialtcn schenken wollen, sowie meine verehrten

! Kunden finden Gelegenheit , gute Waaren billig
emzukaufen. Hochachtungsvoll

I 1694

1
M. Stilisier ». ©m

Ueur holt. UolUsäringe
per Stück 6, 8, 10 u . 12 Pfg ., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenn-Linsen
per Pfund von 12 Pfg . an.

Schweinrschnml;
869 garantirt reiues per Pfund 50 Pfg.

J . Häuft»,
Mühlgasse 13 , Ecke der Häfncrgasse.

?lÄ 6irUQA 8-Lur 6M
-es Vereivs der kllsWgen Lettner WiesdadeB

7  Mühlgasse *7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restaurateuren,
1 sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Prinzipalität
kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Vermittelungs-
gebührrn bloß die Hälfte, ja sogar 2/s weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, Soupers, Hoch-
Men u. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leute . Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
complettes Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrten Aufträgen und Bestellungen entgegensehend
Zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

__ Obengenannter Verein.

) Papierwaaren,

Schreibwaaren,

Schulartikel,

JAan ^ und
Chinawaaren
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Speise-Haus
13 Schwalbacherstr. 13.
s Kommt herju mir
^  Alle,
HM ich will Euch befriedigen.M Gutes Mittags- «ni>
o — Abendessen.

Warmes FrähMck wsu 20  M an.
i, 28 31. Väth.

Bier stadt.
Esstlaays zum üeisenstock^

genannt: „ Kappenschneider “ .
Großes

Preiskegeln,
wozu freundlichst einladet 331b

Chr . Römer.

Billigste Bezugsquelle!

Einzelverkauf zu Engros-Preisen °\
von Juwelen - , Gold - und Silberpaaren.

Speciaiität : Tischbestecks von Silber,
sehr passende , schöne und nützliche

Weihnachts-, isso
Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.
Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!

„ Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge- .
sohriebenen Feingehaltsstempelversehen.

Bärenstrasse 3.
&Albert J . fileldecker , ^ &

Endlich sind wir wieder
in der Lage , unsere berühmte Germania-
Collection zu dem sehr billigen Preise
von nur M . 7 . 50 zu versenden, und
zwar besteht dieselbe aus folgenden

15 Gegenständen:
1 schöne Goldin -Herreu- oder Damen-
Nemontoir - Taschen«Uhr, Unterwerk,
genau gehend , 2 Jahre Garantie . Von
echtem Golde nicht zu unterscheiden.
1 schöne Goldin -Nhrkette . 1 Berloque
(Anhängsel ) zur Uhrkctte . 1 Taschen¬
messer mit 2 Klingen, Korkzieher, Glas¬
schneider, Glasbrecher . 1 Messerschärfer

„ . „ „ Blitz" ; jedes Messer wird nach8- bis
10 maugem Durchziehen scharf. 1 Thermometer , zeigt stets die Temperatur
genau und verläßlich an . 1 Barofkop , (Wetter -Anzeiger ), zeigt die bevor-
stehende Witterung 24 Stunden früher an . 1 englische Federwaage , wiegt
J3' 8 12 Vs Kg. 2 herrliche Wand -Decorations -Brlder , Landschaften , See-
nuae darstellend ^ in gemustertem polirtem Metallrahmen . 2 goldimitirie
Manfchettenknopfe mit Mechanik. 3 goldimitirte Chemisertenknöpfr.

^Ils 15 Stüek zusammen nur Mk . 7,50.
cono. Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld¬

einsendung durch die gerichtlich eingetragene Firma:

^L'sitd 's Neuheiten -Vertrieb in Dresden -A .9.

c

morde» wegen Geschäftsaufgabe
zwn Einkaufspreise abgegeben

Mackljirchk'1 rechts.

1689

Cravatten von 5 Pf. bis 2)1. 2.-
Briefmarken für Sammler empfiehlt

>7 ih . Wächter, Webcrgasse 36, vis-ü-yis der Stadt Frankfurt.

Margarine FF
aus der Fabrik von A . L,. Mohr in Altona-
BaHrenfeld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn Dr. Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Zu haben in allen besseren Colonialwaarcn-
und Butter-Handlungen. 260b

MeM.Pumpermckei MÄ. 25M
Berliner „ ,, „35 ..rr >»

empfiehlt in frischer Sendung

Umsonst

eine

!iej-Sir « »iiki
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

fiir nur 5 Mark
mit Glockenspiel 70 Pf . mehr
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 cm groß. Yictoria =Concert-
Zngharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppel¬
bälgen und 3theiligen Balg , der¬
selbe stark gearbeitet, mit tiefen
Falten u. Faltcnccken mit Stahl-
einfaffung, außerdem ist derselbe
Hochs, ausgcstattct . Die Stimmen
sind aus bestem Material , äußerst
klangvoll und haltbar . 75 brill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußere.
Die Musik ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspielend.
Packungsliste kostet nichts . Porto
80 Pfg . SeMerlernschule lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika -Exporthause
von lleinr 8odr in Neuen-
xadc in Westfalen . 281b

Blasru- u. Harnriihrkn-
lrideu (Ausfluß)

heilt schmerzlos ohne Ein
spntzuug in wenig.Tagen

Santal
A Lehmann.

Jede Kapsel trägt die
Initialen J.  L . als Ga¬
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon—5-
.. nur  S Mark.
Berliner Capeules-Fabrik

Berlin , Postflf
In Apotheken zu haben

Wiesbaden : Apoth.C . Belli,
Victoria »Apotheke . 304v

IpilPQtPQ tNMMw
reoUGölGö Sctmtzmittßl
für Frauen (ärztl . empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .'-
Marke für Porto . 127b
R. Oschmann, KonstanzE. 25'

55 Io.
25Anthkiicit-Wfel,

SleinkohltN-SlKets fürJ)ö̂ llfln4 efen,
sowie nttc anderen Sorten

Kohle» »»ii ßrrnunifltfriiiliE»
empfiehlt zu den billigsten Preisen

1365 Ang . Kiilpp,
Hellmundstrahe 41.

Lamberti Dombais-Lotterie.

j
« sr »« sHs ^M» lg»? W ’ds p

52  Kirchgaffe 52 . 52 Kirchgafse  52

Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen

ir“ , 300 000 Mark
und
zwar l200000  Mk., 100000  Mk.,
50000,2ä 40000,2 ä30000ffl,

15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich
X Million 03 OOO Mk.
Preis der Loose I. Klasse 3 Mk.
2. Kl . 3 Mk., 3. Kl . 4 Mk. Vollloose für alle Klassen

gültig 10 Mk. 325
Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf.

Ziehung I. Klasse 14 .Decembercr.

Otto Striese,Balpscffl,Rostocki.M.

Wiiijtt Tmps-Wttti ,.ditm. KW-ei
von Fried . Reitz.

Ein Kleid zu färben Mk.S.—, einKleid zu wasche»
l Mk. 2 .—, ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2 .50,

eine Hose zu wasche» 70  Pfg ., eine West« zu waschen
5̂0 Pf , Gardinen zu waschen ä  Blatt 60 Pf.

Annahme bei

A. Matthes, zm-gaffe7.

Rotationsdruck »nd Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion-
Friedrich Hannemann;  für dm lokalen und allgememen Theil: Ott ° v° n Wehren;  fü7d °n Jnsemt°nth°il:

Roth- «. Weißtannen-Dridreiser
1188 habe 3—4000 Gebund abzugeben.M. 4'riimer,  ftlMr. 18.

für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redacteur
■J. V . : 21«,g. Pciter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Wohnungsvcrhältnisse so häufig ungünstige find, ist längst als das,
.was er sagt, eben als Trug gekennzeichnetworden.

— Znr Stadtverordneten - Stichwahl . Noch
der genauen Feststellung hoben gestern bei der Stadt
Verordneten-Stichwahl von 698 Wahlberechtigten 427 >hre
Stimmen abgegeben. Gewählt sind nach definitiverr;est-
stellung die Herren Georg Bücher mit 230 und Nechts-
anwalt v. Eck mit 216 Stimmen. Herr Rentner Heinr.
Altmann erhielt 210 und Herr Kapitän-Lieutenanta. D.
Heinr. Klett 197 Stimmen. Zm klebrigen verweisen wir
aus die amtliche Bekanntmachung(betr. die Wahl zur
Stadtverordneten-Bersammlung) in vorliegender Nummer

— Sein 50jähriges Priestcrjubilänm feierte in aller
Stille am letzten Freitag der z. Z . hier im Bruderhaus befindliche
emeretirte Pfarrer Herr Pfeifer von der St . Josess -Anstalt cn
Hadamar.

HK . Wahlen zur Handelskammer . Donnerstag , den
5 . D -cember, Vormittags , finden im Rathhause zu Wiesbaden
(11 Uhr), Höchst (11 Uhr) und St . Goarshausen (9l /2 Uhr ) die
diesjährigen Ergänzungswahlen zur Handelskammer Wiesbaden
statt . Es scheiden mit Ende des Jahres 1995 aus der Handels-
kammer in Wiesbaden die HerrenEhristian Limbarth Buchhändler ,L.D
Jung Kaufmann » .Handelsrichter, L. Schwenck, Kaufmann , ferner die
Herrn Prof . Dr . Laubenheimer in Höchst a. M ., Kommcrzienrath
Heinr . Koch in St . Goarshausen , Fabrikbesitzer und Reichstags-
Abgeordneter Rudolph Koepp. Eine Wiederwahl der ausscheidenden
Mitglieder der Handelskam'er ist zulässig. Die Wahl erfolgt auf
3 Jahre . Wahlberechtigt  sind Inhaber von Firmen und
Gesellschaften, Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaftenund Ge¬
nossenschaften, welche im Handelsregister eingetragen und mindestens
in der III . Gcwerbesteuerkläffesteuern, ferner die Repräsentanten
von Bergwerksbetriebcn mit einem Mindestertrage von 9000 M .,
d. h. also sämmtliche Kaufleutc und Industrielle , welche für
1895/96 die Handelslammerbeiträge entrichtet haben. Die
Wahlstimme einer Handels -Gesellschaft, einer Aktien-Gesellschaft,
einer Genossenschaft, kann nur von einer Person abgegeben
werden. Die Wahlberechtigten des Kreises St . Goarshausen und
des Rheingaukreises haben diesmal in St . Goarshausen , die des
Landkreises Wiesbaden und des Kreises Höchst in Höchst zu wählen.
In Wiesbaden wählen nur die Wähler der Stadt Wiesbaden . In
Lg.-Schwalbach, Idstein , Usingen finden dieses Jahr keine Ersatz¬
wahlen statt. „ _ .

= Der Verein Frauenbildungs -Reform , dessen Zweck
es ist, der deutschen weiblichen Jugend Gymnasien zu eröffnen,
veranstaltet am 2. December Abends 6 Uhr einen Vortrags¬
abend  im Rathhaussaale . Die durch ihre früheren Vorträge hier
bekannte Rednerin , Fräulein Anita Augspurg,  die ehre in
Zürich begonnenen juristischen Studien jetzt in Berlin fortsetzt,
wird über „die Frau im Neuen Bürgerlichen Gesetzent¬
würfe"  sprechen . Sie hat dieses sehr zeitgemäße Thema schon
in Königsberg, Danzig , Dresden , Breslau mit durchschlagendem
Erfolge behandelt. Da der Gesetzentwurf im Januar im Reichstag
zrlr Berathung kommen wird , so werden die Ausführungen der
Rednerin auch hier voraussichtlich großemJnterefle begegen. (Siehe

Poesie im Recht . Der B o r t r a g des Herrn Justizrath
E. Herz  über „Poesie im Recht" für den Kaufmännischen
Verein Wiesbaden  findet morgen . Mittwoch Abend 9 Uhr,
im Schützciihof statt. Wir machen noch besonders darauf aufmerksam,
daß Gäste zu diesem intereffanten Bortrag freien Zutritt baden
und daß Damen gerne willkommen sind. Nach dem Bortrag
gemüthlichesBeisammensein der Mitglieder im unteren Restaurations
lokal des Schützenhof.

(*) Der Dippehaas , dieses Wiesbadener Nationalgericht
darf bald in keinem Verein mehr aus dem Winterprogramm fehlen.
Auf Anregung mehrerer Mitglieder , welche durch die wiederholten
Anzeigen in den Tagesblätten den Dippehaas einmal gründlich
kennen lernen wollten, ließ der Vorstand des Kaufmännischen
Vereins  für letzten Samstag eine Einladung ergehen, welcher ca.
20 Mitglieder Folge leisteten. Der neue VereinSwirth Herr
Steuernagel , welcher als langjähriger erster Küchenchefdes Raths-
kellers etwas Vorzügliches erwarten ließ, hatte denn auch einen
Dippehaas bereitet, welchem so wacker zugesprochen wurde , daß man
glauben konnte, man sei zu einem Wettessen eingeladen. Daß nach
einem solch vorzüglichen und sehr reichlich bemessenen Essen auch
noch einige gemächliche Stunden mit Vorträgen und Gesang ab¬
wechselten, ist selbstverständlichund war Mitternacht vorüber , als
man sich trennte . Als ein weiterer Beweis aber, daß man gut ge-
gellen und sich bei Kronenbier gut unterhalten , dürfte dem Umstand
abzusehen sein, daß nach dem Bortrage eines Mitgliedes „D i e
Fahne des 61  e r " der Vorsitzende darauf aufmerksam machte,
baß es den Freiwilligen von Dijon nach einer durch die Blätter
gegangenen Nachricht sehr schlecht ergehe und er als 60jähriger
Mann gezwungen gewesen sei, sein bei Dijon erworbenes eisernes
Kreuz für 60 Pf . zu verpfänden , eine kleine Sammlung anregte,
welche das erfreuliche Resultat von Mk. 8 ergab . (Bekanntlich hat
in dem glorreichen Feldzuge 1870 —71 das 2. Bat . 61. Jnf .-Reg.
daz Unglück gehabt, seine Fahne zu verlieren, da sich die 61er je-
doch so heldenmüthig benommen und die Fahne nicht erobert,
sondern nur bei TageSgrauen unter todtzen Mannschaften vom
Feinde ausgefunden wurde , so hat der hochselige Kaiser Wilhelm
dem Bataillon eine neue Fahne verliehen und wäre es zu wün-
schen daß die hiesigen Kriegervereine dazu beitragen würden , den
Lebensabend des Freiwilligen von Dijon etwas sorgloser zu ge-

gätf ftreiteligiöfe Gemeinden hat das Oders er
waltungsgericht  ein - prinzipielle Entscheidung gefällt. Danach
wurde die Klage der freireligiösen Gemeinde, welche die Aufhebung
deS Verbots dcS sog. Jugendunterrichts verlangte, abgewiesen.

-- - Ei » Einschleichdieb . Aus Mainz,  25 . November
wird berichtet: Mit Militärmütze und Mantel bekleidet, hat sich
gestern Ab-ttd der berüchtigt- Einbrecher Corday aus Wiesbaden,
welcher s. Zt . bei dem 117. Reg,ment diente, in die Flachsmarkt¬
kasern« -ing-schlichen und ca. 10  Geldbörsen von Soldaten gestohlen
Er wurde aber dabei erwischt und der Postz«. übergeben

_ Wieder eingefangen. Wir berichteten gestern aus
Di -r daß am Freitag Abend aus dem Kesselhause des dortigen
MarmorwerkS^ der Sträfling Nicolaus Heinrich Weppler ent-! T ;t ! Am Samstag Abend hat sich der Flüchtling der
hiesigen Polizei freiwillig gestellt und ,st gestern fernem alten fjm

t, « S . U? ÄS M d», « towtojj
Sensale Meyer -Sülzbcrger und Emil Berger Neugassc 3. H «
Lehrer Höpp  hat sein Gärtnerei -Grundstuck̂belegen vn der Plan ^
straße hier für 30 000 Mk. verkauft ; Herr Privatier Peter Backes
hier verkaufte sein Haus Schachtstraße4 an Herrn Schuhmacher-

meister Ludwig Wedekind;  Herr Schreinermeister K. Georg
hier hat sein Haus Adelhaidstr. 91 für den Preis von 110,000 M.
verkauft. Sämmtliche Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobilicn -Agentur P . G . Rück , Luiscnstr. 17.

tljfnttr, ßml! md MffknMt.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  26 . Nov. Neu einstudirt : Minna von
arnhelm,  Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lessing . Regie:

Herr Köchy . — Es ist nicht zu verkennen, daß das Bestreben der
Intendantur , ab und zu auch einige klassische Stücke der deutschen
Litteratur dem Repertoir der Kgl. Bühne einzuverlnben , stets benn
Publikum den wärmsten Beifall gefunden hat ; derartige Klassiker-
Vorstellungen erfreuen sich stets eines zahlreichen Besuches und
einer ungctheilt günstigen Aufnahme . Kein Wunder , daß die Perle
dieser klassischen Stücke, Lessing's treffliches Lustspiel: „Minna von
Barnhelm ", welches am gestrigen Abend in Scene ging, erst recht
einen durchschlagendenErfolg erzielte. Dieses echt nationale Stuck
mit seinen naturgetreu gezeichneten Charakteren , m,t semen, ur¬
wüchsigen Humor wird immer wieder vom Publikum gern
gesehen, zumal wenn cs in seinen Rollen eine Besetzung erfahren
hat, wie wir sie gestern Abend ini Hostheater hatten . Im
Vordergrund des Interesses stand di- Darstellerin der Titel¬
rolle. welche bei Frl . Willig  in den besten Händen lag. Dieselbe
wußte durch vornehmes Spiel die sympathische Heldin des Stuckes
meisterhaft zu individualistren , ebenso wie auch ihr Kammermädchen
Franziska , keine bessere Darstellerin als durch Frau Po ssm- Li  PS kl
yätte finden können. Den Ernst und die Wurde des Maiors
von Tellheim brachte Herr F a b e r in Spiel unb Maske vorttess-
lich zum Ausdruck und die Figur des biederen Wachtmeisters Paul
Werner sowie diejenigen des Reitknechts Just und des geraden
Wirthes fanden durch di- Herren Köchy , Rudolph  und
B e t h g e eine lebenswahre Verkörperung . Gut charaktensirt war
auch der Ricaut de la Marliniöre des Herrn Schreiner,  dem
seine Leistungen reichen Beifall einbrachte. Die glanzende
Costümirung und geschmackvolleDekoration trugen wesentlich
dazu bei, daß die Wirkung des Ganzen noch vortheilhaft erhöhtwurde.

Residenz-Theater.
Wiesbaden,  26 . Nov . Außer Abonnement . I.

spiel der Madame Segond - Weber  vom Theatre Francms m
Paris mit ihrer Gesellschaft. ? deck re . Tragödie en 5 Actes de
Racine . Die Phädra  Racine 's inmittendes deutschen Reiches
von Künstlern des Theatre Francais aufführen zu sehen, vieler
von vornherein ein dreifaches Interesse , weil der angenehme
Bühnenfall zum Ersten Gelegenheit gicbt, ein Stück Racines nn
Idiom der Dichtung selbst zu genießen, zum Zweiten , wen die,e
Darstellung durch Pariser Schauspieler nach den besten Traditionen
der französischen Theatergcschichteerfolgt, und zum , Drittel , weil
das vorgesührte Bühnenwerk die einzige Racine  sehe Tragodr
ist, weiche unsere Klassiker, im Besonderen Schiller , einer persön¬
lichen Bearbeitung für die deutsche Bühne würdigten . Wenn der
Schiller 'schc Versuch, das Stück unserem klassischen Repertoire zu
gewinnen, trotz seiner glänzenden Jamben fehl ^
sich mit Goethe trösten, besten Uebersetzungs- und Regie-Kunse am
Mahomet und Tankred Voltaires  das gleiche Loos erlitten,
freilich sind RacincL Phädra und die Voltaireschen Stucke so ver-
schieden wie die Flammen des Vesuv bei Neapel von den
Coulissendämpfen in der „Stumme von Portier , oder kurzer, w,e
NaturundGemachtheit. — Diese gewaltige, bei aller Stilisierung
großartige Natur nun , diese elementaren Leidenschaften der Phadra
Racines bracht- die französische Truppe gestern innerhalb der
akademischenGrenzen, die der französische Spielbrauch diliiert , zu
vollem künstlerischem Widerschein. Das Stuck selbst ist aus
Original oder Schillers kongenialer Umdichtung hinlänglich bekannt.
Den vollen Genuß des Meisterwerkes bietet allerdings nur die
Interpretation durch so vortrefiliche französische Schauspieler, wie sie
gegenwärtig im Residenz-Theater gastieren. Wir rühmen >n erster Linie
Frau Segond - Weber,  welche der Rolle der Phadra eine
bei aller heißen Leidenschaftlichkeit großartige Stilisierung lieh, und
die prachtvollen Verse der Dichtung auf der weiten Scala immer
neuer Modulationen zu vollem poetischen Eindruck rief, wie denn
überhaupt in der Kunst virtuoser Skansidnen und klarer Allver
ständlichkeitdie französischen Gäste Meisterliches leisteten und Laub
bilder entrollten , die den Versammelten unvergeßlich sein werden.
Immer neuer Beifall und wiederholter Hervorruf zeichnete denn
auch die Hauptdarstellerin aus , welcher es in der That gelang, das
poetische Bild Racines mit unserer Vorstellung der griechischen
Königin in Einklang zu bringen . Uebrigens gewannen an ihren
Ehren , die leider auf die Bewunderung des nicht vollbesetzten
Hauses beschränkt blieben Herr Feste  als Hippolyte, Herr
Meurice  als ThesSe, H e rr d e Ne e r t als Theramtzne vollen
Antheil . Es ist zu beNagen, daß die ausgezeichneteLeistung der Gäste
nicht weitere Kreise angezogen hatte, da es doch von allgemeinem
Interesse sein dürste, ein Drama aus der klassischen Literaturepoche
Frankreichs , dargestellt von berufenen französischen Künstlern, so
ganz „unter uns " würdigen zn lernen . Es dürfte lehr- und ge
winnreicher sein, als allerlei Publika oder Privatissima , welch- daS
literargeschichtliche Objekt doch ausschließlich in der subjektiven Be¬
leuchtung des Schulmannes zeichnen, während es hier in vollem
blühenden Leben und Heller Deutlichkeit der Laute und seelischen
Afi-kte vor das Auge gezaubert wird.

Dr . Adalbert Schroeter.

— Ludwigshasen  a . Rh ., 25 . Nov . Di« gestern hier zur
Aufführung gelangte Choral - Symphonie: „Durch Nacht zum
Licht" von Friedrich Lux hat sich als Musterfchöpsung ersten Ranges
die Herzen aller Zuhörer erobert.

— Die Drei . Künstler . Ausstellung,  welch - die
königliche Akademie der Künste zur Ehrung ihrer achtzigjährigen
ordentlichen Mitglieder Andreas Achenbach, Adolf Menzel und
Julius Schräder im Akademie-Gebäude Unter den Linden 38 ver¬
anstaltet, wurde am Samstag Vormittag um 10 Uhr eröffnet.

— Alexandre Dumas.  Bestürzung erregt inParrs d,e
Nachricht, Alexandre Dumas habe in seiner Villa in Marly einen
Gehirnschlag  erlitten . Dr . Pozzi , welcher längst wußte , daß
Dumas an einem Gehirnabsceß leide, berief die beiden Töchter
Dumas ', Frau Gauterivc und die geschiedene Frau Lsppmann an
des Dichters Krankenbett, an dem Dumas ' zweite Gemahlin , ge¬
borene R -gnier, treue Wache hält . Gestern gerade wollte Dumas
seine Pariser Wohnung in der ras »mxfirs beziehen. Heute sollte
er Trauzeuge bei der Hochzeit einer Tochter des bekannten Schrift¬
stellers About . Das erst gestern ausgegebene Bulletin über den
Zustand des Dichters lautete wenig ttostreich.

— Sudcrmanns „Glück im Winkel " hatte am Samstag
bei seiner Erstaufführung im Lobctheatcr zu Breslau  bei
vorzüglicher Darstellung einen kolossalen Erfolg . Direktor Witte-
Wild dankte im Namen des abwesenden Autors für di« glänzende
Ausnahme.

Ein gewagtes Experiment ist dieser Tage am
Stuttgarter  Hoftheater geglückt. Es war eine Aufführung
des „Tannhäuscr " angesetzt; die Sängerin der „Elisabeth"
erkrankte jedoch in letzter Stunde . Von auswärts war kein
Ersatz mehr zu bekommen — da entschloß sich, um die Vor¬
stellung überhaupt zu ermöglichen, die königl. Hofopern-
sängcrin Fräulein Milada Czerwenka, neben ihrer eigentlichen Rolle
(der „Venus ") auch noch die der „Elisabeth" zu singen.
„Die Künstlerin" — so schreibt das „Stuttgarter Tagblatt " „gab
beide Rollen in eine der vollsten Anerkennung würdigen Weise,
mit scharf getrennter Charaktcrisirung , größter musikalischer Sicher¬
heit, physischer Ausdauer und Stimmschönheit ."

tdcgriimitie und letzte Nachrichten.
% Berlin , 26. Nov. DerKaiser  trifft am 2.

Dezember in Breslau  ein , um der von dem dortigen
Leib-Kürassier-Regiment veranstalteten Gedenkfeier des Tages
von Loigny Poupoy beiznwohnen.

C Berlin , 26 . Nov . Der „ Boff . Ztg .* zufolge
wird der Präsident des Reichsversicherungsamtes Dr.
Bödiker  demnächst in eine gleichwerthige hohe
Stellung einrücken,  die nicht dem Reichsamt des
Innern unterstellt ist. Als Nachfolger wird der Vortragende
Rath im Reichsamt des Innern Woedtke genannt.

X Herford , 26 . Nov . DaS amtliche Wahlresultat
bei der Reichstagsersatzwahl  ist folgendes : Es erhielten
Weihe 6523 , Quentin 3905 , Hoffmann (Soz .) 2384 Summen.
Zersplittert waren 445 Stimmen . Die Stichwahl  findet am
4. December statt. . ^ . ,

X Osterode , 26 . Nov . Hier erstickten dre , Kinder
eines Arbeiters , welche sich allein in der Wohnung befanden. Der
Rauch entstand durch Kleidungsstücke, welche am Ofen M Brand
gerathen waren . . . .

K Pest , 26 . Nov. Infolge des Setzeraus standeS  find
die heutigen Morgenblätter nur in geringem Umfang erschienen.

5 Paris , 26. Nov. In den Wandelgängen der
Kammer wurde gestern die Angelegenheit betreffend den
Admiral Gervais  eingehend erörtert. Mit jedem
Tage wird die Erregung über diesen Fall größer, die
Verzögerung, welche in der Entscheidungd«S MnisterS ein¬
getreten ist, ist wenig geeignet, die Gemüther zu beruhigen.
Man hofft jedoch, daß die Entscheidung heute erfolgen wird.

G Paris , 26. Nov. „La France* beginnt mit
der Veröffentlichung einer Liste von Checkempfängernaus
dem Panamaskandal.  Die gestrige erste Liste um¬
faßt nur Buchstabeng.- d. Sie enthält die Namen zweier
Deputirten, eine Anzahl Blätter auch ausländische, sowie
große Banken, Wechselagenten und Börsenleute.

X Paris , 26. Nov . Die französische Kammer  hat
gestern einstimmig den erforderlichen Credit zur Errichtung eines
französischenConsulats in China genehmigt. Die Blätter meldcn,
daß auch zu gleicher Zeit in Paris eine chinesische Botschaft er¬
richtet werden wird. Als Titular derselben wird der in Paris
bekannte chinesische Diplomat Ling-Tschang ernannt werden.

0 Paris , 26. Nov. Der Bericht der Enquete-Commission
über die aufgelaufenen Panzerschiffe  wird heute im
Ministerrath geprüft werden. Der Ministerrath wird zugleich Be¬
schluß fassen über die gegen den Admiral Gervais zu ergreifenden
Maßregeln.

© Paris » 26. Nov. Wie aus Brest gemeldet wird , rst der
russische Consul benachrichtigt worden , daß das russische Gc>
schwader,  welches zur Zeit in Portsmouth vor Anker liegt, heut,
unter Führung des Admirals Kologuras den Hafen von Portsmouth
verlassen und voraussichtlich am Donnerstag oder Freitag in Brest
eintreffen wird.

5 Brüssel , 26. Nov. Der König  sprach in
einer Unterredung mit Buls den Wunsch aus, daß er die
Würde eines Bürgermeisters beibehalte. DaS Organ des
klerikalen Führer- Woeste verlangt Abschaffung des
Wahlgesetzes,  welche» die gegenwärtige Verwirrung
verschuldete.

O Rom , 26. Nov. Der Gesundheitszustand
des Papstes hat sich verschlimmert.  Die Heiser-
keit hat zugenommen. Der Arzt hat deshalb dem Papst
gerathen, das Zimmer zu hüten. Doch ertheilt derselbe
seine Audienzen. Der Umstand, daß das Confistorium nur
auf wenige Tage ousgesctzt ist, berechtigt zu der Annahme,
daß der Zustand kein besorgnißerrcgender ist.

O Rom , 26.Nov. Die Blätter heben den günstigen
Eindruck des Finanz -Exp  osees hervor, sowie die be¬
deutenden Erfolge der Finanzpolitik Samino's.

LH Mailand , 26 . Rov . Seit gestern herrscht in ganz Ober»
Italien , besonders in Piemont ein fürchterliches Unwetter,
welches bedeutende Verkehrsstörungen verursachte.

)( Lissabon , 26. Nov . Der Marineminister hat seine
Demission  gegeben.

0 Constantinopel » 26. Nov. Eine Deputation vor¬
nehmer Armenier  wurde von Schakir Pascha, welcher eine In¬
spektionsreise nach Klein-Asien macht, in Erzerum empfangen. Die
Deputation sprach ihr Bedauern darüber aus , daß Unruhe» von
den Revolutionären hervorgerufen worden seien, und baten um
weitere Maßregeln zum Schutze der Armenier.

(: Constantinopcl , 26 . Nov . Die Pforte lehnte  das
Ansuchen der Mächte, die Einfahrt eines zweiten Stations-
schiffcs  zu gestatten, mit der Mottvirung ab , daß die Maßregel
einen allgemeinen Aufstand der Muselmanen zur Folge haben könne.

X Athen , 26. Rov . Das österreichisch - ungarische
Geschwader  ist gestern hier angekommen.

X Ncwyork , 26 . Nov . In einer hiesigen Pulverfabrik
fand eine heftige Explosion  statt , und zwar während 80 Per¬
sonen mit dem Umladcn von Patronen beschäftigt waren . Sämmt-
liche Gebäude wurden zerstört. 17 Leichen  wurden bereits aus
den Trümmern gezogen. 40 Arbeiter find schwer verwundet.
Das Feuer wüthet fort . Eine zweite Pulverfabrik ist bedroht

—Hof i. B., 25. Nov. In der Nähe des Ortes Moschel-
darf brachen gestern Nachmittag zwei Knaben im Alter von
7 und 9 Jahren beim Schlittschuhlaufen auf der Saale durchs
Eis . Ein Porzellanmalcr , Namens Gantz , eilte ihnen zu Hülse,
brach aber selbst durch das Eis und fand mit beide» Knaben
den Tod.
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Ans dem GeeichLssaal.
Schwurgericht.

m Wiesbaden , 25 . Nov.
Das Urtheil gegen den Schlossergesellen Christian Prenß

von hier, welcher wegen eines Nothzu chtSvcrsuchS  angeklagt
war . lautete, da die Geschworenen ihn weder dieses Verbrechens noch
der thätlichenBeleidigung für schuldig hielten, auf Freisprechung.

26 . November.
In der heutigen Sitzung hatte sich der am 10. Februar 1870

zu Dauborn  geborene Postasststcnt FriedrichMIH . Pfeiffer,
zuletzt in Königstein, wegen

Unterschlagung im Amte
zu verantworten . Als Vertreter der Anklage fungirt Herr Ge
richtsaffessor C ormann,  als Vertheidiger des Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Dr . Seligsohn.  Es sind ein Sachverständiger
ein Postinspcktor aus Frankfurt — und eine Zeuge geladen, da
der Angeklagte, der den günstigsten Eindruck macht, in vollem Um¬
fang geständig ist und Reue zeigt.

Es handelt sich hier um einen Fall , wie er so oft die Gerichte
beschäftigt, nur erscheint der vorliegende in möglichst mildem Lichte.
Pf . war zuletzt als Postassistent in Königstein beschäftigt, als welcher
er täglich 2 M . 50 Pf . Gehalt bezog. Wie er angiebt und wie
durch einen Zeugen bestätigt wird , hatte er beim Schalterdienst öfter
Defizits in der Kasse, die er dann aus seiner Tasche decken mußte.
Ein größeres Defizit hat er nun im Januar ds . Js . dadurch zn
decken gesucht, doß er eine Postanweisung , die am 3. Januar auf-
gegeben wurde , erst am 5. Januar in sein Postbuch eintrug , mit
dem Annahmcvermcrk versah und dann erstabschickte. Diese Unter-
schlagung hat er durch dasselbe Manöver immer wieder gedeckt,
indem er einzelne Postanweisungen erst 2 bis 4 Tage später ab-
sandte. Im Juni d. I . nun ereilte ihn sein Berhängniß , es
wurde eine solche nicht abgesandt- Postkarte in seinem Civilrock
entdeckt, man schöpfte Verdacht , leitete eine Untersuchung ein und
entdeckte dic Strafthaten desselben. Zwei an diesem Tage unterschlagene
Postanweisungen in Höhe von 120 M . und 30 M . konnte er nicht
sofort decken. Die Post hat aber durch die Unterschlagungen keinen
Schaden erlitten , durch die Caution des P . und durch seinen Vater
sind diese 150 M . vollständig ersetzt. Die finanziellen Verhält»
niste des P . waren auch dadurch noch gedrückt geworden, daß ihm
ein Geldbricf von 1040 M . abhanden gekommen war ; da der An¬
geklagte ihn angenommen und gebucht hatte, mußte er den Schaden
ersetzen und wurden ihm hierfür monatlich 8 M . 50 Pfg . von dem
Gehalt abgezogen. Es war ursprünglich auch gegen ihn wegen
Unterschlagung dieses Geldbriefes Untersuchung eingeleitet, dieselbe
hatte jedoch, da nicht der geringste Anhaltspunkt für die Schuld der
gut beleumundeten Angeklagten vorlag , eingestellt werden müssen.
P . hatte sich zur Deckung der am Postschalter für ihn entstandenen
Deficiks verschiedentlichan seinen Vater gewandt, welcher aber nicht
in der Lage gewesen sei, ihm zu helfen, auch von Freunden Hab¬
er kein Geld erhalten können.

So erscheinen die Strafthaten der Angeklagten, welche sich als
eine fortgesetzte Handlung charakterisiren, als möglichst milde, daß
selbst der Vertreter der Staatsanwaltschaft den P . der Milde der
Geschworenen empfahl. Diese hielten ihn der Unterschlagung im
Amte und Urkundenfälschung (durch falsche Einträge in das Post¬
buch) für schuldig, billigten ihm aber mildernde Umstände zu, worauf
der Gerichtshof denselben zu der geringsten zulässigen Strafe von
6 Monaten Gefängniß  verurtheilte.

Briefkasten der Expedition.
A. Sch. Elberfeld. Wie wir Ihnen bereits mittheilten,

können wir in der Sache nichts thun . Wenden Sie sich gefl. an
das dortige Postamt.

Tages - Anzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele : Abend« 7 Uhr : „Fid -Iio" . Ab. A.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds . 8 Uhr : Concert.
Residenz -Theater : Abds . 7' /, Uhr : „Die Novize." .
ReichShalleu -Theater : Abds . 8 Uhr : Große Spec .-Borstellung.
Volks -Lesehalle (Frankenstr . 7, I .) Nachm, von 6 l/2—S1/* Uhr

geöffnet.
Steuographieschnle : Abends 8 —10 Uhr : Fortbildungskursus.
Turngesellschaft Abds . 8—10 Uhr:  Gesangprobe

Neben allem Sonstigen heile ich auch dieHaut -und Geschlechts-
Krankheiten

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren —> ich heile sie.
Sprechstund. Werktags: Form. 10 - 12, Nchm. 3- 5 Uhr.
1718 Woitke , Eheinstrasse 81 , eine Treppe.

Die Post |
nimmt für den Monat Dezember zum Preis von

50 Pfennig I
jederzeit Neubestellungen auf den ^

„Wiksdadknn General-AnMn"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

s

i%
A

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 per j
Postzeitungsliste.

MM

Wollene
für Kinder,

gestrickt , Paar 18 , 32 , 27  Pfg . etc.

für Kamen,
sehw . und färb ., Paar 22 , 25 , 35,
48 Pfg . etc.

Krimmer -Handschuhe , Paar 74 Pfg.
Neuheit t weisse  voll . Damen-Handschuhe

mit und ohne schwarze Naht.

Ä3T Annan Handschuhe,
Krimmer Paar 1 Mark,

empfiehlt in allen Grössen

"€h. 'ffemmer,
Webergasse 21,

Parterre und erster Stock.1749

.2 , Ofen (Wormser) billig zu verkaufen. 8635^
Kaiser Friedrich-Ring 4.

3Pf. Ncchetz-BüMmge4ll. 6%
Jtal . Maronen bei 10 Pfund 14 Pf.
Haflelnüsse bei 5 Pfd . 26 Pf . Feigen 25 Pf.
Nürnberger Lebkuchen Dtzd. 20 Pf ., Packet 10 Pf . 1764
JT Grabenstratze 3.
m,  Filialen -Blcichstr. 15,Nöderstr . 19,

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 27 . November 1895 . 252 . Vorstellung.

14. Vorstellung tut Abonnement L.

Fidelio.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschk«.

Musik von L. van Beethoven.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rcbicek . ,

Regie : Herr Dornewaß.
Personen.

Don Fernando , Minister . . . . Herr Ruffeni.
Don Pizarro , Gouverneur eines Staats-

Gefängnistes . Herr Haubrich.
Florestan , ein Gefangener . . . . Herr Krauß.
Leonore, leine Gemahlin , unter dem Namen

Fidelio . .
Rocco, Kerkermeister ,
Marcelline , seine Tochter .
Jaquino , Pförtner . .
Ein Hauptmann

Zweiter < Staatsgefangener
Staatsgefangene . Offiziere . Wache.' Volk.

Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgefängniste einige
Meilen von Sevilla vor.
Zwischen dem l . und 3. Akt:

Große Ouvertüre ( Nr . 3 ) inC -dur  zur Oper „Leonore^
von L. van Beethoven.

Nach dem 1. Akte 10 Minuten Pause . . j
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise . Ende nach S ' /s Uhr.
Donnerstag , den 28 . November 1895 . 253 . Vorstellung.

14 . Vorstellung im Abonnement B.
Neu einstudirl:

Die Schauspieler des Kaisers-
Drama in 3 Akten von Karl Wartenburg.

Regie : Herr Köchy.
Ballet.

Anfang 7 Uhr. Kleine Preise.

Frl . Cronegg.
Herr Schwegler.
Frl . Manci.
Herr Nowack.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Rudolph.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 27. November 1895 . 86 . Abonnements -Bor«

stellung. Dutzendbillcts gültig. Novität ! Zum dritten Male : Die
Novize . Komische Operette in 3 Acten. Text von Paul Hankel.
Musik von Bernhard Triebcl.

Donnerstag , den 28. November 1895 . 87 . Abonnements-
Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Zum zweiten Male : Nervöse
Frauen . " Lustspiel in 3 Acten von Erncst Blum und Raou , ich
deutscher Bearbeitung von Franz Wallner.

Weichshalten-Weater
Miftstraße IS . Directio » : Chr . Hebinger.

Bis incl. Sonntag , den 1. December er.:
Zehntägiges Gastspiel  des bedeutendste»

Klavierhumoristen und Improvisators
Hem Ferd . lelcli §seur.
lese_ ( Großartige Leistungen !)_

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 26. November 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
,4 . Reichsanleihe . » 105,20
3*/, do. . . 103,85

i3 . do. . . 99,20
4 . Preuss . Consols , 101,85

,3 ' /, do. . . 104,95
8 . do, . . 89,25

'5 °/, Griechen , . 30,50
'6 °/„ Ital . Beute . . . 81,10
i 'l/i.Oest . Gold -Rente . 102,20

•4*/5 , Silber -Rente . 84,20
■41/, Portug . Staatsanl . —,—
;4>/* do, Tabakanl . 92,00
i3 . . äussere Aul, 2b,70

Rum . v.  1881/88 . 97,90
do. v, 1890 . , 86,70

Russ . Consols . . 101,40
Serb . Tabakanl.

6
;4
4
5

>6
5

Lt .B.(Nisch -Pir . ) —,—
. St.-E.-B. H .-Obl. —

4®/„ Span , äussere AnL 6120
»5% Türk Fund - , 89,30
4«/. do. Zoll- . 95,40
1«/. do. 19,30

Ungar . Gold -Rente 102.20
4fit . Eb . , ▼. 1889 104,90
,5*/, » * Silb . , ,
Bf , Argentinier 1687

, innere 1888
g1?, .  äussere . .
4*/, Unif. Egypter
3%  Priv . , . .
6Mexieaner,n,
3%

3*1

4°
4«/«

81,70
56.56
47.50
49 .50

103 .50
101,00
89,10

do. E.-B. (Teh .) 83,10
do. cons . inn . St . 25,40

Stadt -Obligationen.
abg . Wiesbadener 101,00
1887 do. 102,50

dn. 101,30
1886 Lissabon 69,50

JI/VUI 85 .10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,60
Frankf . Bank . 174,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,00
Deutsche Vereins - „ 119,00
Dresdener Bank . . 163,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 108,00
Nationalb , f. Deutschi . 139,00
Pfälzische , , 143,50
Rhein . Credit - „ 131,00

, Hypoth .* « 178,00
Württemb . Verbk . , 145,50
Oest . Creditbank . 312,70

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 158,40
Concordia » , , 135,00
Dortmund Union -Pr . « 56,30
Qelsenkirchener . . . 176,50
Harpener . . . , » 173 50
Hibernia . 167,70
Kaliw , Asohersleben . 135,50

do. Westeregeln , 162,00
Riebeck , Montan . . 187,50
Ver . KÖn. und Laurah , 152,20
Oesterr . Alp . Montan 70,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges , . 229,00
Anglo -Cont -Guano . 107,00
Bad, Anilin .- u. Soda 415,50
Brauerei Binding . . 206,50

v z . Essighaus 77,50
„ z. Storch (Speior ) 131,00

Cementw . Heidelberg . 142,00
Frankf . Trambahn . . 277,0s)
La Velooe Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm -Acc. 02,70
Brauerei Eiche (Eiei ) —,—
Bielefelder Maschf . . 27 ?,—
Chem . Fahr . Griesheim 234,00

, , Goldenberg 158,00
,, „ Weiler , , 227,00

D, Gold u, Bilb.-Soh . 2 -6,6 )
Farbwerke Höchst . 489,00
Glasind . Siemens . . 191,10
Intern . Banges . Pr .-Aot. 176,00

, , St .- , 169,50
„Elektr .-Ges . Wien 137,30

Norddr Lloyd . . . 102,00
Verein d. Oelfabriken 99,80
Zellstoff , Waldhof . . 209,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Piälz.
Dux . Bodenbach .
Staatsbahn . , . ,
Lombarden , , ,
Nordwestb , , , j
Elbthal . , , ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Merid . (Adr . Netz ) 120 40
Westsicilianer . . . 68,90
sub Prince Henry . . 74,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 101,70
do . . 101,50

117,20
247,10

66,75
303,70

85,37
219,00
226,—

89,80
164 .50
125.50
180,30

89,10

4^ 0 Pfälz .Nordb . Ldw.
Bex , u. Maxbahn .

4°/, Elisabethb .steuerf.
4*/, ‘
4•/.
4°/.
&7»
67.
37.
57»
47°
37»
»7.

103,00
89,20
98,60

102,10
82,70

do. steuerpfl.
Kasch . Odb .-Gold

do. Silber
Oest . Nordwestb . 111,00

, Siidb . (Lomb .) 70,40
, do. . , 70,40
, Staatsbahn . 117,20

Oest . Staatsbahn . 92,20
, do. I -VII1 . 90,20
, da, IX. 88,20

3°/, Oest . do. 1885 . 88,50
S°/o . do. (Eg .-Nr .) 90,90
47 » Prag Duxer . . 83,50
4°/0 Rudolfbahn . . 52,61
37 » Gar . Ital . E .-B. . 04,00
4®/, Mittelmeerb . stfr . 83,80
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . . 55,60
3°/0 Meridionan . , . 55,60
4®/0 Livorneser . , . 101,00
4®/0 Kursk , Kiew . 103,20
4®/0 Warschau , Wiener 85,70
50j0 Anatol . E .-B.-Obl. 84,70
5®|„ Oeste de Minas . 63,70
41/, Portug . E.-B. 1886 36,50
4‘/, do. 1889 64,80
3“/„ Sftlonique Mönast 78,80
3®/0 do . Const .<Joncfc — ,—

Pfandbriefe.
31/, ®/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110®/0rückzb . 104,80
4»/„ do. unkdb . b. 1904 104,30
31/, do . 103,60
4®/, Fft .H .*Bk, 1882-84 101,20
4®/, do. 1885 -90 104,40
4°/, do . 14.ukb .b. 1900 10 ),00
4®/. Fft . H .-Or.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
4®/, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkttndb , b. 1900 .) 100,30
4®/, Nass . Landesb .-G. 101,00
3' f,  do . J .-F .-H .-K.-L. 104,60
3*|, do. M.-N. . . . 101,00
4®/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 104,63
4»/, „ Cr.- „ 1900er 99,90
8 »/, Pr . Ctr .-Cr . . . . 104,20
4»/, Rh . Hypoth .-Bank 109,20
3‘/, do. do. —
4°/» Wd . Bd.-Cr.-AnsL

Ser , 1. unkdb b. 1904 105,80
4% do. Ser . II 103,10

L .F. C. B. . . 103.06

87,30
102,90

96,40

Amerik.3Eisenb.-Bd3.
6' /. Centr .-Pac , (We3t .) 103,50
6°/, do. (Joaq .) . 106,20
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 107,00
4»/, do. . . . . 97,50
4°/, do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 87,60
5»/, Chio., Milw , u.St .P . 110,90
6°/o Chie. Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coll. 101,30
4®/, Denv . u . RioGrand

l . cons . Mtg.
4®/, Illinois Central .
6®/, North . Pac . I . Mtg . 112,50
5“/, Oreg . u, Calif . I . „ 82,30
6°/, Pacif , Miss.co. I. M. '
6°/, WestN .-Y . u. Pen-

syliranien L M. 106,30
Loose.

3' /,7 , Goth . Pr .-Pfdb . I . 121.90
31/, do. do. IL 116,50
3l/, Köln -Mindener . 140,70
3°h,  Madrider . . . 39,10
5®/, Oest . 1860er Loose 127,61
21/, Raab -Grazer . . 96,00
Türkenloose . . . . 34,20
Braunschw .Th . 20 Loose 166,00
Finnland . „ 10 „ 58,00
FreiburgerFr .15 , 28,70
Mailänder „ 45 , 39,50

do , 10 , 13,50
Meininger fl. 7 „ 24,00

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,22

do. in 7 , 16,22
Dollars in Gold , . 4,18
Ducaten . . . . , 9,58

do. al marco , , —,—
Engl . Sovereigns , 20,42

Berliner
Schlussconrse.

25 . November Nachm , 2,45.
Credit « . . .
Disconto -Command
Darmstädtcr , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsgea.
Russ . Baak . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busehterader . ,
Prince Henry ,
Gotthardhahn .
Sohweiz . Central

, Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ , Noten , ,
Italiener . « ,
Türkenloose , ,
Mexieaner . , ,
Laurahütte . ,
Dortmund . Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hihernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd , Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleihe ,

. 229,OQ

. 239,Off

. 152,00
, 198,40
. 162,75
. 149,10
. 152,50
. 150,00
. 117,10
. 120,50.
. 117,50
. 149,10
. 150,00
. 41.25
. 13 ,25
. 25 ,25
. 78,10
. 169,75
. 129,501
. 125,101
. 216,00
. 88,601
>117,50
>220,25;
> 84,20J
>110 ,—
i 90,70
>150,80

58,45
155,75
173,60
170.<0
166,00
105.10
102.00
150,- 1
98.901
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Naelher's Reform!
Äbsol. Sichoih. geg. d.Herausfall,d.!Kindes

durch Selbstüifiien od. NachlUssig-
koit der Bedienung! Jene besorgte

Mutter wählt diesen
Zu benutz, als

!hoher Stulil u.
als Fahrstuhl,
m. gross.Tisch,
reizend. Spiel-

--w» Vorrichtung tu
grossem buntem,unzerreissb.Bilderalphabot.
Abnehmb.Polster l Unaerbr. Nachtgeschirre/

UchiuD-AisßkllW
.%• AICXSj GxschSft,

IO Säal §asoe 10.
Grosses Lager in Neuheiten, be¬

sonders in : Kinder - « . Puppen-
Wagen , Sport -,Fracht-uKasten-
Wage «, elegante Einrichtungen für
Kinder-- und- Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen, bitte ich um sriibzcitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzuschen und sich von den preiswürdigen
Gegenständen zu überzeugen.Billige feste Preise.

Achtungsvoll
A. Alexi . 10 Saalgasse 10.

Neuheit ersten Ranges!
Innmphsiuhl weit übertroffendurch

F«Il>»Wtigsz^dsiic!jt,» der̂ ĉ leljn

1614

Kleine Anzeigen
Jede Zeile uur 5 Pfß

__ (Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 11.)

Tftttiü
siir munIgM-e»
Akbeitsiuichixeis

,,Zu den drei Königen'
Marktstratze 26.
feilte
Mitt¬
woch:

wozu"höflich st klnladet
_ H. Kaiser.

gebrauchte Sachen , Möbel » Gold , Silber,
Kleider, Schuhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 175b

K. IBey, Helenenstrasse 4.
p*
Karl Ney&Cie,

Auktionatoren und
Taxatoren,

übernehmen Versteigerungenund Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz. 1754
l .Qual .Schweinefleisch perPfd 56 n « 4 Pfg,
Hausmacher Wurst per Pfund 48 Pfg.

empfiehlt . 8361*
_ Chr . Schäfer , Römerberg 2/4.

Tarn -Verein.
(j . p .)

Bei der diesjährigen Ansloosung von Antheilschcincn
sind folgende Nummern gezogen worden:

Lit. D ä 50 Mk . : 32 83 77 88
P 25 101 27 94 109 82 49 20
B " 10 " 73 135 202 362 322 282 200 84
B " ' " 74 338 52 140 154 150 7b 24

185 299 151.
- A 5 „ 61 41 89 12 100 43 95.
Die Beträge können gegen RückgabederAntheilscheme bei dem

Rechner, Herrn Louis Heuser , Walkmühlstraste 10,
Empfang genommen werden. $ev Vorstand.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt, u. hochge¬
schätzten Kaiser 's Pfeffer-
miinz»Caramellc« sichert
geg.Appetitlosigk. Magen-
L.ehu.schlechtem verdarb
Magen ächtmPack̂ä 25 Pf. K

des Vereins

FrauenbildungMeform
„Die Frau im neuen, bürgerlichen

Gesetzentwürfe",
gehalten von Fräulein Anita Augspurg , stad, jur .,
am Montag , de» 2 . December , Abds . 0 Uhr,

im Rathhausfaale . 17-0
Eintrittskarten zu 1 Mk. Abds an der Kaffe

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich
! meine von früher bekanntenCigarren

Kameruner ä 6 Pf., sowie
Borneo L 6 Pf , ferner
Brazileiras L 5 Pf

in schönster abgelagerter Waare wieder aufgelegt habe.

fffeh. ’ßiebrieher^

litten Äe
einenschönen , weihen , zarten
Teint, so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Bergmann’s Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u.Co. inDreS-

den-Radebeul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmänner.)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen» sowie alle Hantun-
reinigkeiten. k St . 50 Pf. bc,

Fritz Bernstein, 5416b
Dr. Carl Cratz, Willy

Graefe, E Moebus, Louis
Strbild und Otto Srebert

bei « <to Sievert , Apoth.
Wiesbaden

nicht mehr beiml
Gebrauch von

Walther»
Zwiebel-Bonbons

Zu haben äl5 , 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Sievert . Llgb

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Buchhalter
1 Gärtner
2 Glaser
1 Handschuhmacher
1 Hausburschev.15 —17 Jahr.
1 Korbmacher
1 Schmied
2 Schuhmacher
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Barbier-Lehrling
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Steindrncker-Lehrlingg.Berg
1 Dienstmädchen.
1 Köchin
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suchen
1 Cassierer Cautionssäh
1 Friseur
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schneider
5 Schreiner
3 Tapezierer
4 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

t&in  gut empfohlenes Monats
Mmädchen sucht noch für einige
Stunden Beschäftigung. Näheres
Bleichstraße 24,  3 St . r. a

l lle Sorten Waldvögel als:
! StigUtze, Rothhänfl., Zeisige

(rothe und gelbe), Blut -, Berg-,
Grün- und Buchfinken, sowie
ausländ. Vögel und edle Harzer
Kanarienvögelempf.bill. Vogelhbl.
Reith, Mauritiusvl . 3 . 8625*

J arz Kanarienvögel fl.S.St . v. M . 4.50 an, Weibch. 80
Pf . z. vk. Saalp . 32 . Bdh. 2 St . r.

> Kommode (nußb.)
8 Mark, Kleider¬

schrank (zweith.), Regulator,
diverse Tische , Rachttlsch,
Spiegel , Bilder , Stühle und
dcrgl. mehr sofort «m jeottt
Preis zu verkaufen

Kcknmßrche 4,
Hinterhaus. 8634*

Ifinm
Fr. Kohlrausch, wie neu, zu verk.

. Suisenstr. s , 2. Hth., 3. StockIbet Franz . Daselbst ist auch
j eine Nähmaschine pro Tag 40
I Pfg . zu verleihen . 8630*
! Ein noch gut erhaltenesMs-.khaiseugeWrr
I wird zu kaufe « gesncht . Näh.
l in der Exped. ds. Bl.

sucht für Abends einen Laden
putzen, Näheres 862Bertramstr 7, Hinterh

koßMe-Eonfection.
IEmpfehle Anfertigung feinster
Costüme zu billigen Preisen.

ILi.  Grcvo , Oranienstr. 4
1 Treppe rechts. 8624*

Line arme, alte Wittwe , die
3  unverschuldet ins Unglück ge

kommen bittet edle Menschen um
Ieine Unterstützung. Gefl. Offert.
I unt. R. 43 an die Exp, d. Bl . a

Schaukelpferde, Puppen,
| Möbel, Küchen, Kaufläden usw.

werden auflackirt Hermann-
I»raste 17 , «Hk. Knöck, Maler.

Mehlwürmer
per SchoppenM . 2.—, 100 Stück

125 Pf . Hellmundstr. 57 , Hth . 2 St.

1178

Kleine Burgstroste 11,
Christmann ’»eher Neubau.

Lampenschirme

sind zu 12, 15, 25 , 30 , 50 Pfg . u. s. w.
(dem Selbstkostenpreis) zu habenm dem

Ausverkauf 1480

MMWe 26 , 1 . Stoft rechts.

- — - — I—irhneffu  bill . in eig. Werlstätlc repa'

Me Mklikimk.
Inh .: Zietzoldi,

Wiesbaden . Langgasfe 51,
vis -ä-vis Restauration Engel,

1763  empfiehlt _
Itmarloofe, Mmi . 7 11. Dtl.

L Mark 1.10.
Kerlmer Ksthe-KrmOose»-SleX

ä Mark 3.30.
§Wbtt1i-DsMbM-!össe.

Ziehung - . Clasfe äMk . 3 .- am l4jDec.

In zrcher Auswahl

zu sehr biEm Preise»
in allen Größe« :

Md»
^ 30 Pfg . an, Handschuhe gestrickt und in Trrcot.

m-  KklkKknhlfisdmst»m Koch » -ea
1535 in allen Größen von 50 Pfg - an.

H . Einer Wwe .,
Neugaaae 14 . Nenga» ^14.

\lj3 A.H.Pretzell-Danzig
1 / empfiehlt ff . Danxiger Tafal -Liqueuro u. A. :
3

15- 18000 Merk
I an 1 Stelle auf 1. Jan . 1896
I auszuleihen. Offert, unt. R. 10
!an die Exped. d. Bl . 8627
! zum Kleinverkauf

von Kohle n und
! Holz einen WUT  Platz

in Mitte der Stadt . Off. unt. R. ö
>an die Exped. d. Bl . 8626*

Wohnung ILfJS?
von kleiner Familie auf 1. April

' gesucht. Off. abzug. Cigarrenladen,
Zurgstr. 11 , Ehristmann'SNeubau.

Hirlchgrabe»4 %££
an einen Mann per Mt . 9 M . zu

l verm. Zu erst. 1. Et. r. a

iMjetgnffc 30‘(“ f
| Leute er halten billiqes Logis, a

> 4K  ein gut
. 10 möblirtes

!Zimmer zu vermiethen. 8633*

KöldMjse 17.
h find 2 Zimmer u._ Zimmer u. Küche

Näh. das. 1 St . a
Seitb ., find
sos. zu verm._
d'jtin bis zwei eins.mövl.Part .-

Zimmer bei einer alleinsteh.
>Wittwe zu verm. Zu erftagen
in der <Äped . d. Bl.

zew. bess. Fra«
r .. . Serviren emps. sich

den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenstr. 17 , 3. St . r. 1746

IMne jge.
I W perst im

empfiefilt ff , Danxiger Tafel -Liqaeure u. i
Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho,Helgoländer, ^ S

Prinzess Luisen-Liqucur, Kedielnal-Elercegnae
(ärztlich empfohlen) 8749

„znuchr Kchslhnm-Mr-,
(»usserordentlioh magenstärkend)»

ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel ! Genfer Goldin, wie
echt Gold, 3 Deckel, M . 10 .—,
Silber-Cylinder M . 10.—, Silb .-
Anker, 15 Steine , M . 13.— , oxyd.
Bismarckuhr (sogenannt) Anker-,
Kalender-, Sekunden-, Minuten -,
Stunden -, Tages -, Monats - und
Mond-Anzeiger M . 20.— , Silb.
Anker, 3 Deckel. Syst . Glashütte

Ist, M . 24 .—, Silb . Anker,3 Deckel,
Va Chronometer, beste Ankeruhr
der Schweiz, M . 26.—. Alles
porto- und zollfrei. Katalog mit
300 Neuheiten gratis. Schweizer
Taschcnuhren-Fabrik L. Olecnsr,
Zürich , Schweiz. 347b

tzUWkäthk.
Hortzllälyk,
KkMMgs-
Mk, Mn-
hglimschicle

jeglicher Art für
Haus »nd Garten

liefert billigst 344b

Westf. Tnm- n- Fcnerwelir-
Geräthe-Falirilc, Hageni W.

Jllnstr. Preisliste frei.

1000

Ein Sohn achtbarer christlicher
Eltern, findet in einem hiesigen
Herren-Confektionsgeschaft
per 1. Januar 96 Stellung als

Lehrling.
Gefl. Off. unter » . 6. 11963 an
Haasenstein u Bögler 4.-6.
Frankfurt a. M. 345

per Ekntner Mk. 1.5V
ŝtanco %m  mpWt

Aug . Kiilpp , Hellmnndfiraße 41.
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Crföisste Auswahl in allen Arien Fappesi
Sämmtliche Puppen *Artikel einzeln.

Specialität:
Gesellschafts¬

und
Beschäftigungs

Spiele.

Festungen.
Kaufläden

Sportwagen

Leiterwagen

Sandwagen

rrachtwagen
et«.

Pferdebahnen

Eisenbahnen

Schaukelpferde

Reitpferde

Steckenpferde
Sfimmtliche
Fellthiere

Pferdeställe

Bärenstoasse Hfir, %,  Ecke der Häfnergasse Packhäuser

Theater

Puppenstuben

Zu den kommenden Festtagen empfehle ich mein mit allen
Neuheiten meiner Branche ausgestattetes Weihnachts -Lager zu
den billigsten nnd jeder Concurrenz die Spitze bietenden Preisen^

Indem ich zur Besichtigung meiner Ausstellungen höflichst
einlade , empfehle ich dieselben einem Jeden , der sich für den
gegenwärtigen Stand der Spielwaaren - Industrie interessirt,
auch wenn eine directe Absicht zum Kaufe nicht vorliegt

Küchen

Puppenmöbel

Complette
Einrichtungen

für
Puppenstuben

Schaukeln

Croquett

Küchen
Tivolie Militär-

Requisiten
Trommeln.

Anker*
Steinbaukasten

Tum - Apparate, Laterna magica

Alle Reparaturen an sämmtlichen Puppenarten werden prompt und
billigst ausgeführt.

Erbitte mir  evt . Reparaturen baldigst zukommen zu lassen.

Bureau Union
Geschäftsbücher,

Edler & Krisohe
4 Langgasse 4-beste Nahrung für Neugeborene, kleine Kinder und Magenleidende empfohlen durch Tausende Heppen Aerzhe als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Uuninii -TiMchdeckvii . Tisdiläufrr,
■i™Gummi-Schürzen jeder Grösse, es™

Wachstuche , Linoleum »Läufer
empfehle zu besonders billigen Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung,
16 Eüenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

1656a früherLa n ggass e 29, 1. Stock._ _

För Rettung von Trunksucht!i versend. Anweisung nach
19jähriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne

Vorwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen. Adresse:
„Diätsche PrivafcAnstalt Villa
ChristinaSäckingen,betraten"

Haar -Arbeiten.
Damen-Scheitel Perrücken, Haarflechten (Chignons),

gordische und griechische Haarkuoten. Stirnlocken,
Pnppen-Perrücken Haar-Uhrketten mit und ohne Gold»
beschlag werden ans da « Beste angefertigt.

J. Hielte,
Wiener Damen- und Herren-Irileur,

4 kl . Kirchgesse 4,
§28 UM - nahe am Mauriiiusplatz.

Kellereien:

empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke
in eleganten Kistchen oder Körbchen:

l 8 6 Masechen Rotb - und Weisswein von Mk. 5.50 an.
6 Fl . Roth - u.Weisswein (Südwein etc .) , „ 7.— „

v » » v !i Sect » » Ij’- »
18 „ Wein , Sect , Cognac , Punsch _ * „ 25.— „

Weiter « Zusammenstellungen in jeder Grösse und
Preislage . '— Packung gratis . 1756 M

IneDtgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. M. FalKenberg,
Berlin , Steinmetzstrafle 29 . 1990

Haupt-
Niederlage

bei

Apotheker

Otto Siebt,
am Markt.

I*SEIFE
smmwmMis

Vorräthig
bei

R. W. Daub,
Saalgasse 8

und

M. Göftti,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt !;
segensreichste Erfindung des 19. Jahrhunderts.

Wiesbadener

MilitärWVerein.
Von dem erfolgten Ableben der Ehefrau

unseres Kameraden Wilhelm Geyer
setzen wir die Mitglieder hiermit geziemend
in Kenntniß.

Die Beerdigung findet heute Mittwoch,
Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbchause,
Karlstraße 34, aus statt.

1757 Der Borstand.

»eihnachlsNusverksuf
Von heute ab verkaufe fämmtliche

Wollwaare »,
als:

Westen , Strümpfe , Normalhemden,
Jacken, Hofen , Handschuhe, wollene

Tücher, Caputzen re. re.
zu sehr billigen Preisen. 1309

2iKjchg»ffe Joseph Ullmann,m-OA
WstationSdruck ugd Derlagt Wiesbadener DerlagSanstalt , Ech negelb erger & Hannemann.  Verantwortliche Redaetion:

Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Th-il : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheik: I.
kür den politischen Theil und das Fnnlleton : Eheste dacteur
j . ; A. Beiter . SLmmtlich in Wiesbaden


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

